
EINLADUNG
ZUR ORDENTLICHEN  
HAUPTVERSAMMLUNG  
DER GRENKE AG

16. MAI

2023



GRENKE AG 
Baden-Baden

Wertpapier Kennnummer A161N3 

ISIN DE000A161N30

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

Wir laden unsere Aktionärinnen und Aktionäre zu der am Dienstag, den 16. Mai 2023, um 10:00 Uhr (MESZ), im Kongresshaus Baden-Baden, Augustaplatz 10, 76530 Baden-

Baden, stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung der GRENKE AG ein.
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I. Tagesordnung
1. Vorlage des festgestellten Jahres-
abschlusses der GRENKE AG und des 
gebilligten Konzernabschlusses zum 
31. Dezember 2022, des zusammenge-
fassten Lageberichts für die GRENKE 
AG und den Konzern, des Berichts des 
Aufsichtsrats sowie des erläuternden 
Berichts des Vorstands zu den Anga-
ben nach § 289a Abs. 1, § 315a Abs. 1 
des Handelsgesetzbuchs jeweils für 
das Geschäftsjahr 2022
Die vorgenannten Unterlagen sind im Internet unter 

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/

hauptversammlung veröffentlicht und können dort ein-

gesehen werden. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt; 

der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Gemäß 

den gesetzlichen Bestimmungen ist daher zu diesem 

Punkt der Tagesordnung keine Beschlussfassung der 

Hauptversammlung vorgesehen.

2. Beschlussfassung über die Ver-
wendung des Bilanzgewinns der 
­GRENKE AG
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanz-

gewinn der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2022 

in Höhe von EUR 95.293.372,29 wie folgt zu verwen-

den:

Bilanzgewinn EUR 95.293.327,29

Ausschüttung einer Dividende von 
EUR 0,45 je dividendenberechtigter 
Stückaktie

EUR 20.923.007,85

Gewinnvortrag EUR 74.370.364,44

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf 

Auszahlung der Dividende am dritten auf den Haupt-

versammlungsbeschluss folgenden Geschäftstag fäl-

lig, mithin am 19. Mai 2023.

Die Gesellschaft besitzt zum Zeitpunkt der Einberu-

fung der Hauptversammlung keine eigenen Aktien 

und wird auch zum Zeitpunkt der Hauptversammlung 

selbst keine eigenen Aktien halten.

3. Beschlussfassung über die Entlas-
tung der Mitglieder des Vorstands für 
das Geschäftsjahr 2022
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die nachfol-

gend genannten, im Geschäftsjahr 2022 amtierenden 

Mitglieder des Vorstands für ihre jeweilige Amtszeit in 

diesem Zeitraum zu entlasten.

3.1 �Dr. Sebastian Hirsch

3.2 Gilles Christ 

3.3 Isabel Rösler

3.4 Michael Bücker (bis einschließlich 30.11.2022) 

Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung über die 

Entlastung der Mitglieder des Vorstands im Wege der 

Einzelentlastung abstimmen zu lassen. 

4. Beschlussfassung über die Entlas-
tung der Mitglieder des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2022
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die nachfol-

gend genannten, im Geschäftsjahr 2022 amtierenden 

Mitglieder des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum zu 

entlasten. 

4.1 Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp

4.2 Jens Rönnberg

4.3 Norbert Freisleben

4.4 Nils Kröber

4.5 Dr. Konstantin Mettenheimer 

4.6 Dr. Ljiljana Mitic 

Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung über die 

Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats im Wege 

der Einzelentlastung abstimmen zu lassen 3
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5. Beschlussfassung über die Bestel-
lung des Abschlussprüfers und des 
Konzernabschlussprüfers für das Ge-
schäftsjahr 2023 sowie des Prüfers für 
die prüferische Durchsicht von Zwi-
schenfinanzberichten
Der Aufsichtsrat schlägt, gestützt auf die Empfehlung 

des Prüfungsausschusses, vor,

die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Hamburg, zum Abschlussprüfer und Konzernab-

schlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 sowie 

zum Prüfer für die prüferische Durchsicht des 

Halbjahresfinanzberichts und zum Prüfer für die 

prüferische Durchsicht von unterjährigen Finanz-

berichten im Zeitraum bis zur nächsten ordentli-

chen Hauptversammlung im Geschäftsjahr 2024 

zu bestellen, soweit diese jeweils erfolgen sollen. 

Der Prüfungsausschuss hat erklärt, dass seine Emp-

fehlung frei von ungebührlicher Einflussnahme Dritter 

ist und ihm insbesondere keine Klausel im Sinne von 

Art. 16 Abs. 6 der EU-Abschlussprüferverordnung 

auferlegt wurde, die seine Auswahl auf bestimmte Ab-

schlussprüfer begrenzt hat.

6. Wahlen zum Aufsichtsrat
Mit Beendigung der diesjährigen ordentlichen Haupt-

versammlung endet die Amtszeit der Aufsichtsrats-

mitglieder:

	■ Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp

	■ Nils Kröber

Es sind somit zwei Aufsichtsratsmitglieder neu zu 

wählen, wobei nach § 7 Abs. 2 der Satzung der 

GRENKE AG eine Wiederwahl von Aufsichtsratsmit-

gliedern möglich ist. 

Der Aufsichtsrat setzt sich nach §§ 95 Satz 2, 96 Abs. 

1, 101 Abs. 1 AktG in Verbindung mit § 7 Abs. 1 der 

Satzung der GRENKE AG aus sechs, ausschließlich 

von den Aktionär:innen zu wählenden Mitgliedern zu-

sammen.

Das Vorschlagsrecht diesbezüglich obliegt allein dem 

Aufsichtsrat. Die Hauptversammlung ist an Wahlvor-

schläge nicht gebunden.

Der Aufsichtsrat schlägt vor, 

6.1	� Nils Kröber, Rechtsanwalt und Partner der 

Seitz Rechtsanwälte Steuerberater PartG 

mbB, Köln, wohnhaft in Neuss,

	� mit Wirkung ab Beendigung dieser Hauptver-

sammlung, für die Zeit bis zur Beendigung der 

Hauptversammlung, die über die Entlastung 

der Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäfts-

jahr 2027 beschließt, wieder in den Aufsichts-

rat zu wählen.

6.2 �Moritz Grenke, Aufsichtsrat der GRENKE 

BANK AG, Baden-Baden, wohnhaft in Baden-

Baden,

	� mit Wirkung ab Beendigung dieser Hauptver-

sammlung, für die Zeit bis zur Beendigung der 

Hauptversammlung, die über die Entlastung 

der Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäfts-

jahr 2025 beschließt, in den Aufsichtsrat zu 

wählen.
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Angaben gemäß § 125 Abs. 1 Satz 5 Aktiengesetz:

Ad 6.1 Nils Kröber

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Auf-

sichtsräten:

	■ keine

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen 

Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen:

	■ keine

Ad 6.2 Moritz Grenke

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Auf-

sichtsräten:

	■ GRENKE BANK AG, Baden-Baden

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen 

Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen:

	■ keine

Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung im Wege 

der Einzelwahl über die Wahl der Mitglieder des Auf-

sichtsrats entscheiden zu lassen.

Angaben zum Deutschen Corporate Governance 

Kodex

Die Wahlvorschläge berücksichtigen die gemäß der 

Empfehlung C.1 des Deutschen Corporate Governan-

ce Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 (DCGK 

2022) für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats be-

schlossenen Zielsetzungen und das für das Gesamt-

gremium erarbeitete Kompetenzprofil.

Der Aufsichtsrat hat auf Basis dieses Kompetenzpro-

fils, aufgrund sehr spezifischer Anforderungen an die 

Kandidaten auf die Empfehlung des Nominierungs-

ausschusses entschieden, die genannten Personen 

zur Wahl vorzuschlagen.

In Bezug auf die Empfehlungen C.13 des DCGK 2022 

wird erklärt:

Moritz Grenke ist als Kommanditist an der Grenke Be-

teiligung GmbH & Co. KG, Baden-Baden, beteiligt, die 

wiederum mit ca. 40,8 % an der GRENKE AG beteiligt 

ist. Die übrigen Kommanditanteile der Grenke Betei-

ligung GmbH & Co. KG, Baden-Baden, werden von 

den Eltern und Geschwistern von Moritz Grenke ge-

halten. Des Weiteren ist Moritz Grenke Mehrheitsge-

sellschafter der GRENKE-Stiftung Verwaltungs GmbH, 

Baden-Baden, die ca. 3,0 % der Aktien der GRENKE 

AG hält. Ferner wird mitgeteilt, dass Moritz Grenke seit 

2017 dem Aufsichtsrat der GRENKE BANK AG an-

gehört und bis März 2021 in verschiedenen leitenden 

Positionen für die GRENKE AG bzw. die GRENKE di-

gital GmbH, einem Tochterunternehmen der GRENKE 

AG, sowie bis 31. März 2023 als Geschäftsführer der 

GRENKE-Stiftung Verwaltungs GmbH, Baden-Baden, 

tätig war. 

Nils Kröber ist u.a. als Rechtsanwalt für die Grenke 

Beteiligung GmbH & Co. KG, Baden-Baden, die ca. 

40,8 % der Aktien der GRENKE AG hält, tätig. Darü-

ber hinaus ist er auch für Wolfgang Grenke und Moritz 

Grenke als rechtlicher Berater tätig.

Der Aufsichtsrat hat sich vergewissert, dass sämtliche 

vorgeschlagenen Personen den zu erwartenden Zeit-

aufwand für die Ausübung des Aufsichtsratsamts auf-

bringen können.

Die Lebensläufe sowie weitere Angaben zu den 

Kenntnissen, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen 

der vorgeschlagenen Kandidaten sowie zu ihren we-

sentlichen Tätigkeiten neben ihren Aufsichtsratsman-

daten sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/

hauptversammlung zugänglich
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7. Beschlussfassung über die Billigung 
des nach § 162 AktG erstellten und 
geprüften Vergütungsberichts für das 
Geschäftsjahr 2022
Gemäß § 120a Abs. 4 Satz 1 AktG hat die Hauptver-

sammlung einer börsennotierten Gesellschaft über die 

Billigung des nach § 162 AktG erstellten und geprüf-

ten Vergütungsberichts für das vorausgegangene Ge-

schäftsjahr zu beschließen. 

Der Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 Abs. 3 

AktG durch den Abschlussprüfer daraufhin geprüft, ob 

die gesetzlich geforderten Angaben nach § 162 Abs. 1 

und 2 AktG gemacht wurden. 

Der Vergütungsbericht nebst Vermerk des Abschluss-

prüfers ist im Anschluss an die Tagesordnung unter 

Abschnitt II. der Einladung wiedergegeben. Auf diese 

Darstellungen wird für die Beschlussfassung Bezug 

genommen. Darüber hinaus ist der Vergütungsbericht 

nebst Vermerk des Abschlussprüfers von der Einbe-

rufung der Hauptversammlung an im Internet unter 

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/

hauptversammlung zugänglich und wird dort auch 

während der Hauptversammlung zugänglich sein.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den nach  

§ 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungsbe-

richt für das Geschäftsjahr 2022 zu billigen.

8. Satzungsänderungen
8.1 Ort der Hauptversammlung

§ 12 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft schreibt mit 

Blick auf den Ort der Hauptversammlung derzeit vor, 

dass die Hauptversammlung am Sitz der Gesellschaft 

oder am Ort einer ihrer Niederlassungen stattfindet. 

Da die Orte mit Niederlassungen der Gesellschaft für die 

Aktionär:innen nicht unmittelbar greifbar sind, soll diese 

Satzungsregelung dahingehend klarer und rechtssi-

cherer sowie für die Aktionär:innen verständlicher ge-

fasst werden, dass die Hauptversammlung zukünftig 

am Sitz der Gesellschaft oder in einer deutschen Stadt 

mit mehr als 250.000 Einwohner:innen durchgeführt 

werden kann. Hierdurch soll der Gesellschaft bei der 

Auswahl eines geeigneten und verfügbaren Versamm-

lungsraums ferner mehr Flexibilität eingeräumt werden.  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, § 12 

Abs. 1 der Satzung wie folgt neu zu fassen:

(1)	� Die ordentliche Hauptversammlung findet in-

nerhalb der ersten acht Monate nach Ablauf 

eines jeden Geschäftsjahres am Sitz der Ge-

sellschaft oder in einer deutschen Stadt mit 

mehr als 250.000 Einwohner:innen statt. Zu 

den Gegenständen der Tagesordnung gehö-

ren insbesondere: 

	� a) Vorlage und Erläuterung des geprüften Jah-

resabschlusses, des Lageberichts, des Be-

richts des Aufsichtsrats und des Vorschlags 

des Vorstands für die Verwendung des Bilanz-

gewinns; 

	� b) Vorlage des geprüften Konzernabschlus-

ses, des Konzernlageberichts und des Be-

richts des Aufsichtsrats hierüber; 

	� c) Beschlussfassung über die Feststellung 

des Jahresabschlusses und die Billigung des 

Konzernabschlusses, sofern die Hauptver-

sammlung hierüber zu entscheiden hat; 

	� d) Beschlussfassung über die Gewinnverwen-

dung; 

	� e) Beschlussfassung über die Entlastung von 

Vorstand und Aufsichtsrat; 

	� f) Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern; 

	� g) Wahl des Abschlussprüfers
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8.2 Ermächtigung zur Durchführung einer 
virtuellen Hauptversammlung

Der durch das Gesetz zur Einführung virtueller Haupt-

versammlungen von Aktiengesellschaften und Ände-

rung genossenschafts- sowie insolvenz- und restruktu-

rierungsrechtlicher Vorschriften vom 20. Juli 2022 neu 

eingeführte § 118a AktG ermöglicht es, in der Satzung 

vorzusehen, dass die Hauptversammlung ohne phy-

sische Präsenz der Aktionär:innen oder ihrer Bevoll-

mächtigten am Ort der Hauptversammlung abgehalten 

wird (sogenannte virtuelle Hauptversammlung). Die 

Satzung kann den Vorstand auch ermächtigen, die Ab-

haltung einer virtuellen Hauptversammlung vorzusehen. 

Eine entsprechende Satzungsregelung muss befristet 

werden, wobei die maximale Frist fünf Jahre ab Ein-

tragung der entsprechenden Satzungsänderung in das 

Handelsregister der Gesellschaft beträgt.

Das virtuelle Hauptversammlungsformat als solches 

hat sich in den vergangenen zwei Jahren grundsätz-

lich bewährt. Im Interesse der Gesellschaft und der 

Aktionär:innen ist es aus Sicht von Vorstand und Auf-

sichtsrat sinnvoll, die Möglichkeit der Abhaltung einer 

virtuellen Hauptversammlung weiter vorzusehen und 

den Vorstand entsprechend zu ermächtigen, im Vor-

feld einer jeden Hauptversammlung im Einzelfall zu 

entscheiden, ob die Versammlung als virtuelle oder als 

Präsenz-Versammlung stattfinden soll. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, in die 

Satzung die folgende Regelung als § 12 Abs. 4 ein-

zufügen:

(4)	� Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, dass 

die Hauptversammlung unter Einhaltung der 

hierfür vorgesehenen rechtlichen Vorausset-

zungen ohne physische Präsenz der Aktio-

när:innen oder ihrer Bevollmächtigten am Ort 

der Hauptversammlung abgehalten wird (virtu-

elle Hauptversammlung). Diese Ermächtigung 

gilt für einen Zeitraum von zwei Jahren nach 

Eintragung dieser Satzungsregelung in das 

Handelsregister der Gesellschaft.

8.3 Virtuelle Teilnahme von Aufsichtsratsmit-
gliedern

Den Aufsichtsratsmitgliedern soll zukünftig gestattet 

werden, in besonderen Fällen, insbesondere bei Ab-

haltung einer virtuellen Hauptversammlung, im Wege 

der Bild- und Tonübertragung an der Hauptversamm-

lung teilzunehmen. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, in die 

Satzung die folgende Regelung als § 13 Abs. 7 ein-

zufügen:

(7)	� Mitgliedern des Aufsichtsrats ist die Teilnahme 

an der Hauptversammlung im Wege der Bild- 

und Tonübertragung ausnahmsweise in den 

Fällen gestattet, in denen ihnen aufgrund ge-

setzlicher oder gesundheitlicher Einschränkun-

gen oder aufgrund ihres Dienst- oder Wohnsit-

zes im Ausland die persönliche Teilnahme nicht 

oder nur mit erheblichem Aufwand möglich ist, 

oder wenn die Hauptversammlung als virtuelle 

Hauptversammlung ohne physische Präsenz 

der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am 

Ort der Hauptversammlung abgehalten wird.
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II.�Weitere Informationen zu den Tagesordnungspunkten 
Ergänzende Angaben zu Tagesordnungspunkt 7 (Vergütungsbericht)

Vergütungsbericht 2022 der GRENKE AG
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A. Einführung zum Vergütungsbericht der 
GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2022
Im nachfolgenden Vergütungsbericht nach § 162 Ak-

tiengesetz (AktG) werden die von der Gesellschaft und 

von Unternehmen desselben Konzerns individuell ge-

währten und geschuldeten Vergütungen der gegen-

wärtigen und früheren Mitglieder des Vorstands und 

des Aufsichtsrats der GRENKE AG (nachfolgend auch 

„Gesellschaft“ genannt) im Geschäftsjahr 2022 dar-

gestellt und erläutert. 

Im Vergütungsbericht werden zunächst die Struktur, 

Ausgestaltung und die Höhe der Vergütung der Vor-

standsmitglieder dargestellt. Anschließend erfolgen 

entsprechende Ausführungen betreffend die Vergü-

tung der Aufsichtsratsmitglieder. 

Der Vergütungsbericht wurde gemeinsam durch den 

Vorstand und den Aufsichtsrat erstellt und vom Ab-

schlussprüfer der GRENKE AG, BDO AG Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, geprüft. Der Vermerk über das 

Ergebnis der Prüfung ist im Anschluss an den Ver-

gütungsbericht vollständig abgebildet. Er wird der 

ordentlichen Hauptversammlung am 16.05.2023 zur 

Billigung vorgelegt. 

Basierend auf den Anforderungen des § 162 Abs. 4 

AktG erfolgt die Veröffentlichung des Vergütungsbe-

richts und des Vermerks über die Prüfung des Ver-

gütungsberichts auf der Homepage der GRENKE AG 

[https://www.grenke.de/unternehmen/investor-rela-

tions/berichte-und-praesentationen/]. Auf der Home-

page der GRENKE AG findet sich auch die Beschrei-

bung des Vergütungssystems für den Vorstand, wie 

von der Hauptversammlung am 29.07.2021 einerseits 

unter Tagesordnungspunkt 7 gebilligt und anderer-

seits unter Tagesordnungspunkt 11 mit Blick auf die 

Maximalvergütung modifiziert wurde, [https://www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/hauptver-

sammlung-2021/] und die Beschreibungen des Vergü-

tungssystems des Aufsichtsrats, wie von der Haupt-

versammlung am 29.07.2021 [https://www.grenke.

de/unternehmen/investor-relations/hauptversamm-

lung-2021/] bzw. von der Hauptversammlung am 

25.05.2022 [https://www.grenke.de/unternehmen/

investor-relations/hauptversammlung/] beschlossen.

1. Rückblick auf das Geschäftsjahr 2022

1.1 Erfolgreiches Geschäftsjahr 2022

Das wirtschaftliche Umfeld war auch im Geschäfts-

jahr 2022 herausfordernd und turbulent. Der Russ-

land-Ukraine-Krieg, die Energiekrise, die wachsende 

Inflation, eine schwächere Konjunktur und die globa-

len Lieferengpässe bei Herstellern von Computer- und 

Bürotechnik hatten einen maßgeblichen Einfluss auf 

die gesamtwirtschaftliche Entwicklung. Auf das Lea-

singneugeschäft des GRENKE Konzerns waren die 

Auswirkungen vor allem infolge der deutlich gestiege-

nen Zinsen an den Kapitalmärkten in der Deckungs-

beitragsmarge spürbar. Dennoch hat der GRENKE 

Konzern das Jahr 2022 äußerst erfolgreich abschlie-

ßen können. Trotz des eingangs beschriebenen an-

spruchsvollen wirtschaftlichen Umfelds konnten wir 

das Neugeschäftsvolumen im Geschäftsjahr 2022 

in jedem Quartal im Vergleich zum Vorjahresquartal 

steigern und befinden uns somit wieder auf einem 

Wachstumspfad.

1.2 Veränderungen im Vorstand und Aufsichtsrat

Im Vorstand der GRENKE AG gab es im Geschäftsjahr 

2022 eine personelle Veränderung. Der Aufsichtsrat 

der GRENKE AG hat am 21.11.2022 die Bestellung 

des Vorstandsvorsitzenden Michael Bücker auf des-

sen eigenen Wunsch krankheitsbedingt mit Wirkung 

ab 01.12.2022 widerrufen. Gleichzeitig wurde ihm 

die Wiederbestellung zum 01.03.2023 zugesichert. 

Herrn Bückers Aufgaben als CEO hat der seiner-

zeit stellvertretende Vorstandsvorsitzende, Herr Dr. 

Sebastian Hirsch, übernommen, wodurch die Konti-

nuität im Vorstand gewährleistet ist. Am 16.02.2023 

haben sich der Aufsichtsrat und Herr Bücker darauf 

verständigt, dass Herr Bücker auf seinen Wiederbe-

stellungsanspruch verzichtet und das Unternehmen 

zum 28.02.2023 verlässt. (vgl. Ad-hoc-Mitteilung der 

GRENKE AG vom 16.02.2023)

Vergütungsbericht
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Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats hat sich im 

Geschäftsjahr 2022 nicht geändert. Der Aufsichtsrat 

setzt sich nach §§ 95 Satz 2, 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 

AktG in Verbindung mit § 7 Abs. 1 der Satzung der 

GRENKE AG aus sechs, ausschließlich von den Ak-

tionär:innen zu wählenden Mitgliedern zusammen. Die 

Aufsichtsratsmitglieder Herr Norbert Freisleben und 

Herr Jens Rönnberg, deren jeweilige Amtszeit mit Be-

endigung der ordentlichen Hauptversammlung 2022 

endete, wurden von der Hauptversammlung wieder in 

den Aufsichtsrat gewählt.

1.3 Erläuterungen mit Blick auf den Beschluss der 

Hauptversammlung nach § 120a Abs. 4 AktG

Durch Hauptversammlungsbeschluss vom 

25.05.2022 wurde der Vergütungsbericht für das 

Geschäftsjahr 2021 mit einer Mehrheit von 88,31 % 

gebilligt. Deshalb wurde das Grundkonzept des Ver-

gütungsberichts beibehalten und fortgeführt. Unge-

achtet dessen erfolgten Anpassungen auf Basis der 

durch die Hauptversammlung 2021 beschlossenen 

Umstellung des Vergütungssystems, welche wir auch 

zum Anlass genommen haben, den vorliegenden Be-

richt weiterzuentwickeln.

2. Zugrundeliegende Vergütungssysteme im 
Geschäftsjahr 2022

Der Vergütung der Mitglieder des Vorstands lagen im 

Geschäftsjahr 2022 noch zwei Vergütungssysteme 

zugrunde.

Die Vergütung der Vorstandmitglieder Herr Dr. Sebas-

tian Hirsch, Herr Gilles Christ und Frau Isabel Rösler, 

die einer entsprechenden Anpassung ihrer unter Be-

standsschutz stehenden Vorstandsanstellungsver-

träge zugestimmt hatten, erfolgte ab 01.01.2022 auf 

Grundlage des vom Aufsichtsrat neu gefassten und 

von der Hauptversammlung am 29.07.2021 gebillig-

ten und modifizierten Vergütungssystems (nachfol-

gend auch „neues Vergütungssystem“ genannt). 

Die Vergütung von Herrn Michael Bücker, der einer 

entsprechenden Anpassung seines unter Bestands-

schutz stehenden Vorstandsanstellungsvertrags 

nicht zugestimmt hatte, basierte im Geschäftsjahr 

2022 weiterhin auf dem vorherigen Vergütungssys-

tem (nachfolgend auch „altes Vergütungssystem“). 

Allerdings einigten sich Herr Michael Bücker und der 

Aufsichtsrat bei den Short Term Incentives auf einen 

Wechsel auf die im neuen Vergütungssystem veran-

kerte Jahres-Balanced-Score-Card, die nun neben fi-

nanziellen auch nicht-finanzielle Ziele enthält, als Basis 

für die Berechnung der Erfolgszulage BSC, anstelle 

der bisher bei der Balanced-Score-Card geltenden 

Quartalsregelung. In dem im Februar 2023 geschlos-

senen Aufhebungsvertrag wurde vereinbart, dass 

etwaige Ansprüche von Herrn Bücker auf Tantieme 

sowie auf oder aus der Phantom-Stock-Vereinbarung 

vom 29.06.2021 mit der Abfindung aus dem Aufhe-

bungsvertrag abgegolten werden. Der im Vergütungs-

system vorgesehene Anspruch auf Tantieme für das 

Geschäftsjahr 2022 ist damit bei Herrn Bücker nicht 

mehr entstanden.

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ba-

sierte bis zum 31.05.2022 auf dem von der Haupt-

versammlung vom 29.07.2021 beschlossenen Vergü-

tungssystem und ab dem 01.06.2022 auf dem von 

der Hauptversammlung vom 25.05.2022 beschlosse-

nen Vergütungssystem.

Sämtliche Systeme werden im weiteren Verlauf des 

Vergütungsberichts näher erläutert.

B. Vergütung der Vorstandsmitglieder
1. Die Vergütungssysteme im Überblick

Die Struktur der beiden im Geschäftsjahr 2022 für die 

Vorstandmitglieder angewendeten Vergütungssyste-

me fördert das Handeln im Sinne des langfristigen und 

nachhaltigen Erfolgs des Konzerns und setzt Anreize, 1 0
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nur solche Risiken einzugehen, die mit geeigneten 

Verfahren beherrscht werden können. Das bedeutet 

vor allen Dingen, dass diese Risiken quantifizierbar, 

kontrollierbar und durch entsprechend angemesse-

ne Erträge bzw. Ertragserwartungen gedeckt werden 

können. Es werden keine Anreize für das Eingehen un-

angemessener, übermäßig hoher Risiken geschaffen. 

Zudem wird das Eigenkapital der GRENKE AG durch 

die Vergütungspraxis beider Systeme weder gefähr-

det, noch schränkt sie das dauerhafte Aufrechterhal-

ten der Eigenmittel ein. Die Vergütungspraxis soll die 

Substanz des Unternehmens nachhaltig stärken. Die 

Vorstandsmitglieder werden in einem angemessenen 

Verhältnis zu ihren Aufgaben und Leistungen sowie 

zur Lage der Gesellschaft vergütet. Das der Hauptver-

sammlung 2021 vorgelegte und seit dem 01.01.2022 

für die Vorstandmitglieder Herr Dr. Sebastian Hirsch, 

Herr Gilles Christ und Frau Isabel Rösler umgesetzte 

Vorstandsvergütungssystem orientierte sich im hori-

zontalen Vergleich an ausgewählten Studien mit Be-

zug zum SDAX. Im vertikalen Vergleich betrug die Ra-

tio, also das Verhältnis zwischen Vorstandsvergütung 

und dem oberen Führungskreis der Vice Presidents, 

im Jahr 2021 das 3,4-fache.

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands setzt sich 

in beiden Vergütungssystemen aus erfolgsunabhän-

gigen und erfolgsabhängigen Elementen zusammen. 

Zu den erfolgsunabhängigen Elementen der Vergü-

tung des Vorstands zählen dabei die Festvergütung, 

gegebenenfalls zzgl. Altersvorsorgeleistungen und 

Nebenleistungen. Im alten, bei Herrn Bücker ange-

wandten Vergütungssystem gibt es daneben noch 

eine fixe Leistungszulage. 

Zu den erfolgsabhängigen Elementen der Vergütung 

des Vorstands zählen in beiden Systemen die Erfolgs-

zulage nach BSC, die Tantieme und die Phantom 

Stocks. Zu der in den Systemen divergierenden Aus-

gestaltung der Elemente Erfolgszulage nach BSC und 

Tantieme wird im Einzelnen nachfolgend in Ziffer 3.1 

und 3.2 Stellung genommen.

Im neuen Vergütungssystem soll der Anteil des Long 

Term Incentives (LTI) an der Zielgesamtvergütung den 

Anteil des Short Term Incentives (STI) übersteigen, 

wodurch sichergestellt wird (zum tatsächlichen Ver-

hältnis von LTI zu STI im Geschäftsjahr 2022 siehe 

Tabelle unter Ziffer 1.1), dass die Vergütungsstruktur 

auf eine nachhaltige und langfristige Entwicklung aus-

gerichtet ist. 

Im alten Vergütungssystem übersteigt der Anteil des 

STI an der Zielgesamtvergütung den des LTI, da die 

Tantieme dort noch nicht als LTI ausgestaltet ist (siehe 

hierzu im Einzelnen nachfolgend in Ziffer 3.2). 

Die jeweilige Zielgesamtvergütung besteht im neuen 

Vergütungssystem aus der Summe der Festvergütung, 

Nebenleistungen, Sach- und sonstige Leistungen, Al-

tersvorsorgeleistungen sowie aus den variablen Ver-

gütungskomponenten, nämlich der Erfolgszulage ge-

mäß der Balanced Score Card (im Folgenden „BSC“), 

der Tantieme, jeweils bei 100 %-Zielerfüllung, und 

einem Drittel des auf drei Jahre ausgelegten Phantom 

Stock-Programms („Tranche“).

Im alten Vergütungssystem, in dem noch eine fixe 

Leistungszusage nach BSC gewährt wird, besteht 

die Zielgesamtvergütung aus der Summe der Fest-

vergütung, der fixen Leistungszusage nach BSC, der 

Nebenleistungen, der Sach- und sonstige Leistungen, 

der Altersvorsorgeleistungen sowie aus den variablen 

Vergütungskomponenten, nämlich der Erfolgszulage 

gemäß der BSC, der Tantieme, jeweils bei 100 %-Ziel-

erfüllung, und einem Drittel des auf drei Jahre ausge-

legten Phantom Stock-Programms („Tranche“).

Die Maximalvergütung umfasst die vorgenannten Ver-

gütungselemente im alten Vergütungssystem vollum-

fänglich bis zu der von der Hauptversammlung 2016 

festgelegten Obergrenze für den Anteil der variablen 

Vergütungskomponenten von 200 Prozent bezogen 

auf die fixe Vergütung. Im neuen Vergütungssystem, 

welches bei Herrn Dr. Sebastian Hirsch, Herrn Gilles 

Christ und Frau Isabel Rösler Anwendung findet, setzt 1 1
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zudem die von der Hauptversammlung 2021 fest-

gelegte Maximalvergütung (siehe hierzu im Einzelnen 

nachfolgend in Ziffer 1.4) eine faktische Obergrenze 

für den Anteil der variablen Vergütungskomponenten, 

wobei die zuerst greifende Grenze hier das Maß vor-

gibt.

Ein Überblick über die den gegenwärtigen und frühe-

ren Mitgliedern des Vorstands im abgeschlossenen 

Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Gesamtver-

gütung sowie deren Ziel- und Maximalvergütung fin-

det sich in der Tabelle unter Ziffer 1.5.

1.1 Gesamtvergütung im Überblick

Die beiden folgenden Tabellen stellen die den gegen-

wärtigen und früheren Mitgliedern des Vorstands im 

abgeschlossenen Geschäftsjahr 2022 gewährte und 

geschuldete Gesamtvergütung – unter Angabe des 

relativen Anteils der festen und variablen Vergütungs-

bestandteile – dar.
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Aufstellung Gesamtvergütung Vorstand 2022

Amtierende Vorstände im Geschäftsjahr 2022

Michael 
Bücker1 

Dr. Sebastian 
 Hirsch

Gilles 
Christ

Isabel 
 Rösler2  Gesamt

Vorsitzender des 
Vorstands bis 

30.11.2022

Vorsitzender des Vorstands 
(interimistisch) seit 01.12.2022, 

Stellvertretender Vorsitzender 
bis 30.11.2022

Mitglied des  
Vorstands 

Mitglied des  
Vorstands 

FIXE JÄHRLICHE VERGÜTUNG

Festvergütung EUR 500.000,0 515.000,0 365.000,0 375.000,0 1.755.000,1

Fixe Leistungszulage nach BSC EUR 112.500,0 – – – 112.500,0

Altersvorsorgeleistungen EUR 20.000,0 2.050,2 18.150,0 0,0 40.200,3

Nebenleistungen EUR 40.912,2 27.208,8 33.249,4 45.859,7 147.230,1

SUMME EUR 673.412,3 544.259,0 416.399,5 420.859,7 2.054.930,5

Anteil an Gesamt 2022* % 97,7 72,1 73,6 74,2 79,7

KURZFRISTIG VARIABLE VERGÜTUNG

VARIABLE ERFOLGSZULAGE NACH BSC EUR  15.678,8 142.324,1 100.870,5 103.634,1 362.507,5

Anteil an Gesamt 2022* % 2,3 18,8 17,8 18,3 14,1

TANTIEME** EUR – – – – –

Anteil an Gesamt 2022* % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

1 3
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Amtierende Vorstände im Geschäftsjahr 2022

Michael 
Bücker1 

Dr. Sebastian 
 Hirsch

Gilles 
Christ

Isabel 
 Rösler2  Gesamt

Vorsitzender des 
Vorstands bis 

30.11.2022

Vorsitzender des Vorstands 
(interimistisch) seit 01.12.2022, 

Stellvertretender Vorsitzender 
bis 30.11.2022

Mitglied des  
Vorstands 

Mitglied des  
Vorstands 

LANGFRISTIG VARIABLE VERGÜTUNG

Tantieme (Cash-Anteil) EUR – 48.066,7 34.066,7 30.146,7 112.280,0

Tantieme (Aktienbasierte Vergütung) EUR – 20.600,0 14.600,0 12.920,0 48.120,0

SUMME EUR – 68.666,7 48.666,7 43.066,7 160.400,0

Anteil an Gesamt 2022* % 0,0 9,1 8,6 7,6 6,2

Phantom Stock (Aktienbasierte Vergütung) EUR – – – – –

ANTEIL AN GESAMT 2022* % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

GESAMTVERGÜTUNG 2022 EUR 689.091,0 755.249,8 565.936,7 567.560,5 2.577.838,0

Gesamtvergütung 2021 EUR 373.651,4 734.006,3 444.657,4 351.391,7 1.903.706,9

*	� Anteil bezogen auf Gesamtvergütung 2022

**	� Die als kurzfristig variable Vergütung aufgeführte Tantieme ist Teil des alten Vergütungssystems und enthält keinen in Aktien anzulegenden Anteil.

1	� Herr Bücker: krankheitsbedingter Widerruf der Bestellung als Vorstandsvorsitzender ab 01.12.2022 unter Fortführung seines Vertrages und voller Vergütung im Geschäftsjahr 2022, Herrn Bücker steht für das Geschäftsjahr 2022 auf Grund der am  
20. Februar 2023 geschlossenen Aufhebungsvereinbarung für das Geschäftsjahr 2002 keine Tantieme sowie keine Ansprüche aus dem Phantom Stock Programm ab der Tranche 2022/2023 mehr zu; siehe ergänzend Ziffer B 7

2	� Frau Rösler: war neben ihrer Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG auch Mitglied des Aufsichtsrats der GRENKE BANK AG. Der Vergütungsanspruch für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der GRENKE BANK AG für das Geschäftsjahr 2022 
wurde vollumfänglich auf ihre Vergütung für ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2022 angerechnet, siehe ergänzend Ziffer B.4. 

1.2 Angaben zur Rückforderung variabler Vergü-

tungsbestandteile

Der Aufsichtsrat bewertet regelmäßig die Auswirkun-

gen des Vergütungssystems auf das Risiko-, Kapi-

tal- und Liquiditätsmanagement. Der vom Aufsichts-

rat gebildete Vergütungskontrollausschuss überprüft 

im Rahmen des vorgesehenen Backtesting auch, ob 

Sachverhalte vorliegen, die rückwirkend Auswirkun-

gen auf die Höhe der variablen Vergütung haben und 

berichtet dem Gesamtaufsichtsrat. 

Der Aufsichtsrat berät insbesondere bei einer eingetre-

tenen oder sich potenziell abzeichnenden Verschlech-

terung, also einer negativen Entwicklung der Lage 

der Gesellschaft, wie er dieser bei der Bemessung 

der Vergütung angemessen Rechnung tragen kann. 

Außerdem ist der Aufsichtsrat in begründeten Fällen 

berechtigt, die variable Vergütung einzelner Mitglieder 

des Vorstands angemessen herabzusetzen (Malus-Re-

gel) oder auch zurückzufordern (Clawback-Regel). Im 

Geschäftsjahr 2022 gab es keine Veranlassung für eine 

Rückforderung von variablen Vergütungsbestandteilen 

und demensprechend auch keine Rückforderung.

1 4
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1.3 Angaben zu Abweichungen vom Vergütungs-

system 

Das von der Hauptversammlung 2021 einerseits unter 

Tagesordnungspunkt 7 gebilligte und andererseits 

unter Tagesordnungspunkt 11 mit Blick auf die Ma-

ximalvergütung modifizierte neue Vergütungssystem 

kam im Geschäftsjahr 2022 ohne Abweichungen für 

die Vorstandsmitglieder Herr Dr. Hirsch, Herr Christ 

und Frau Rösler zur Anwendung, wobei von der in 

Ziffer 3.3.5.1 des neuen Vergütungssystems (siehe 

Beschreibung des Vergütungssystems des Vorstands 

unter https://www.grenke.de/unternehmen/investor-

relations/hauptversammlung-2021/) angelegten Mög-

lichkeit zur Schaffung einer Übergangsphase für die 

ersten zwei Jahre Gebrauch gemacht wurde. 

Für Herrn Bücker, der an seinem bestehenden Vor-

standsanstellungsvertag festhielt und nur einem 

Wechsel auf die Jahres-BSC als Grundlage für die 

Berechnung der variablen Komponente Erfolgszulage 

BSC zustimmte, kamen die durch den Wechsel bei 

der Berechnung der BSC modifizierten Regelungen 

des alten Vergütungssystems zur Anwendung.

1.4 Einhaltung der Maximalvergütung

Die Maximalvergütung der Vorstandsmitglieder im 

neuen Vergütungssystem wurde durch die Hauptver-

sammlung 2021 nach § 87 Abs. 4 AktG herabgesetzt 

und beträgt für den Vorstandsvorsitz 1,25 Mio. EUR, 

für den Finanzvorstand 1,05 Mio. EUR und für jedes 

ordentliche Mitglied des Vorstands 0,85 Mio. EUR. 

Die Maximalvergütung setzt dabei den jeweils nicht 

überschreitbaren Aufwands-Höchstbetrag als oberste 

Grenze („Cap“) für das betreffende Jahr fest und be-

schränkt damit die Höhe der Vergütung, ohne dass 

hierin eine angestrebte Vergütungshöhe zu sehen ist. 

Die Maximalvergütung soll eine unverhältnismäßig 

hohe Vergütung der Vorstandsmitglieder vermeiden 

und ist daher ausdrücklich von der Ziel-Gesamtver-

gütung zu unterscheiden. Im Geschäftsjahr 2022 wur-

den die vorgenannten Rahmenbedingungen für alle 

Vorstandsmitglieder unabhängig vom angewendeten 

Vergütungssystem eingehalten.

Im alten Vergütungssystem ist die Maximalvergütung 

ausschließlich durch die von der Hauptversammlung 

2016 freigegebene Obergrenze von 200 Prozent für 

den Anteil der variablen Vergütung bezogen auf die 

fixe jährliche Vergütung (Festvergütung zuzüglich fi-

xer Leistungszulage, Altersvorsorgeleistungen und 

Nebenkosten) der Mitglieder des Vorstands begrenzt. 

Daher berechnet sich diese aus der Addition der Fest-

vergütung, der fixen Leistungszulage, der Altersvor-

sorgeleistungen und der Nebenleistungen (zusammen 

die fixe Vergütung) sowie der maximal erreichbaren 

Beträge der variablen Vergütungskomponenten Er-

folgszulage nach BSC, Tantieme und aus der Phan-

tom Stock-Vereinbarung, unter Berücksichtigung der 

für den variablen Anteil geltenden Obergrenze von 

200 Prozent bezogen auf die fixe Vergütung. Im Ge-

schäftsjahr 2022 wurden die vorgenannten Rahmen-

bedingungen eingehalten. Die für den variablen Anteil 

definierte Obergrenze von 200 Prozent bezogen auf 

die fixe Vergütung wurde im Geschäftsjahr 2022 für 

alle Vorstände unabhängig vom angewendeten Ver-

gütungssystem nicht erreicht.

1.5 Gesamtvergütung sowie Ziel- und Maximalver-

gütung 2022

Die folgenden Tabellen stellen im Überblick die den im 

Geschäftsjahr 2022 amtierenden Mitgliedern des Vor-

stands im abgeschlossenen Geschäftsjahr gewährte 

und geschuldete Gesamtvergütung sowie deren Ziel- 

und Maximalvergütung dar.
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Aufstellung Ziel- und Maximalvergütung Vorstand 2022

Amtierende Vorstände im Geschäftsjahr 2022

in TEUR

Michael 
Bücker1 

Dr. Sebastian 
 Hirsch

Gilles 
Christ

Isabel 
 Rösler2 

Vorsitzender des Vor-
stands bis 30.11.2022

Vorsitzender des Vorstands 
(interimistisch) seit 01.12.2022, 

Stellvertretender Vorsitzender 
bis 30.11.2022

Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands 

Vergütung Gesamt Vergütung Gesamt Vergütung Gesamt Vergütung Gesamt

FESTE VERGÜTUNG FIXE JÄHRLICHE VERGÜTUNG

Festvergütung  500,0  515,0  365,0  375,0 

Fixe Leistungszulage nach BSC  112,5  -    -    -   

Altersvorsogeleistungen  20,0  2,1  18,2  -   

Nebenleistungen  40,9  27,2  33,2  45,9 

ZWISCHENSUMME  673,4  544,3  416,4  420,9 

VARIABLE  
VERGÜTUNG

KURZFRISTIG VARIABLE VERGÜTUNG

Variable Erfolgszulage nach BSC  15,7  142,3  100,9  103,6 

Tantieme*  -    -    -    -   

Langfristig variable Vergütung

Tantieme (Cash-Anteil)  -    48,1  34,1  30,1 

Tantieme (Aktienbasierte Vergütung)  -    20,6  14,6  12,9 

Phantom Stock (Aktienbasierte Vergütung)  -    -    -    -   

ZWISCHENSUMME  15,7  211,0  149,5  146,7 
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Amtierende Vorstände im Geschäftsjahr 2022

in TEUR

Michael 
Bücker1 

Dr. Sebastian 
 Hirsch

Gilles 
Christ

Isabel 
 Rösler2 

Vorsitzender des Vor-
stands bis 30.11.2022

Vorsitzender des Vorstands 
(interimistisch) seit 01.12.2022, 

Stellvertretender Vorsitzender 
bis 30.11.2022

Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands 

Vergütung Gesamt Vergütung Gesamt Vergütung Gesamt Vergütung Gesamt

GESAMTVERGÜTUNG 2022  689,1    755,2    565,9    567,6   

ZIELVERGÜTUNG 2022  1.111,9    914,4    741,1    721,1   

MAXIMALVERGÜTUNG 2022  1.948,2    1.050,0    850,0    850,0   

*	� Die Tantieme ist Teil des alten Vergütungssystems und enthält keinen in Aktien anzulegenden Anteil.

1	� Herr Bücker: krankheitsbedingter Wiederruf der Bestellung als Vorstandsvorsitzender ab 01.12.2022 unter Fortführung seines Vertrages und voller Vergütung im Geschäftsjahr 2022, Herrn Bücker steht für das Geschäftsjahr 2022 auf Grund der am 20. Februar 
2023 geschlossenen Aufhebungsvereinbarung für das Geschäftsjahr 2002 keine Tantieme sowie keine Ansprüche aus dem Phantom Stock Programm ab der Tranche 2022/2023 mehr zu; siehe ergänzend Ziffer B 7

2	� Frau Rösler: war neben ihrer Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG auch Mitglied des Aufsichtsrats der GRENKE BANK AG. Der Vergütungsanspruch für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der GRENKE BANK AG für das Geschäftsjahr 2022 
wurde vollumfänglich auf ihre Vergütung für ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2022 angerechnet, siehe ergänzend Ziffer B.4. 

1.6 Beitrag zur Förderung der langfristigen Ent-

wicklung 

Sowohl das alte als auch das neue Vergütungssys-

tem sind mit einem soliden und wirksamen Risikoma-

nagement vereinbar und diesem förderlich, denn sie 

ermutigen nicht zur Übernahme von Risiken, die über 

das von der GRENKE AG innerhalb der gesetzlichen 

Grenzen festgelegte und auf Basis der Konzernstra-

tegie gewollte Maß hinausgehen. D. h. sie stehen im 

Einklang mit der Unternehmensstrategie, den Zielen, 

Werten und langfristigen Interessen des Konzerns. 

Der Aufsichtsrat legt hierfür die allgemeinen Grund-

sätze sowie in Abstimmung mit dem Vorstand die zu 

erreichenden Ziele fest.

Die Balanced Score Card (BSC) dient hierbei als ein 

Steuerungselement. Die hierfür jährlich ausgewählten 

Leistungskriterien dienen der konkreten Umsetzung 

der strategischen Ziele. Die Gewichtung der einzel-

nen Kriterien stellt eine zusätzliche Priorisierung nach 

Schwerpunkten oder Dringlichkeit dar. Der Aufsichts-

rat überwacht die Umsetzung der Leistungskriterien 

über einen Intermediate-Status-Check zum Ende des 

ersten Halbjahres sowie durch die Freigabe des Jah-

resergebnisses der variablen Vergütungskomponente 

Erfolgszulage BSC. 

Für die Ausgestaltung der variablen Komponente Tan-

tieme wurde seitens des Aufsichtsrats das EBT (Ge-

winn vor Steuern) des Konzerns als Leistungskriterium 

für das Geschäftsjahr 2022 bestimmt. Die Geschäfts-

entwicklung des Gesamtkonzerns setzt einen ange-

messenen Anreiz für eine bestmögliche finanzielle Per-

formance als Grundlage entlang der Umsetzung einer 

langfristigen Unternehmensstrategie und einer nach-

haltigen Stärkung des Unternehmenswertes.

Durch die Ausgestaltung der Tantieme im neuen Ver-

gütungssystem als LTI wurde die Vergütungsstruktur 

noch stärker auf eine nachhaltige und langfristige Ent-

wicklung ausgerichtet (siehe hierzu im Einzelnen Ziffer 

1 und Ziffer 3.2).
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Die Komponente Phantom Stocks orientiert sich an 

der Wertentwicklung der GRENKE-Aktie. Sie fördert 

das langfristige Engagement der Vorstandsmitglieder 

und setzt einen angemessenen Anreiz für eine nach-

haltige Unternehmensentwicklung im Einklang mit 

dem Interesse der Aktionär:innen. Auch wenn auf 

Grundlage des Phantom Stock-Programms für das 

Geschäftsjahr 2022 keine Vergütung erfolgt ist, dient 

diese Komponente gleichwohl als Anreizmechanis-

mus für die Mitglieder des Vorstands, zu einer Unter-

nehmenswertsteigerung und folglich entsprechend 

positiven Wertentwicklung der GRENKE-Aktie nach-

haltig beizutragen.
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2. Erfolgsunabhängige Vergütungselemente 

2.1 Erfolgsunabhängige Vergütungselemente im 

neuen Vergütungssystem

Vergütungselement Beschreibung Zielsetzung und Strategiebezug

Fixe erfolgsunabhängige Vergütungskomponenten

Festvergütung Feste, erfolgsunabhängige, vertraglich vereinbarte, jährliche Festvergütung (brutto), 
die in 12 gleichen Teilen zum Ende eines jeden Kalendermonats ausbezahlt wird.

Gewährung eines vertraglich vereinbarten fixen Ein-
kommens in Form eines festen Jahresgehaltes zuzüglich 
Nebenleistungen, das in Summe der jeweiligen Rolle und 
Verantwortung der einzelnen Vorstandsmitglieder sowie 
dem Umfang und der Komplexität des Geschäfts an-
gemessen und marktüblich ist. 

Nebenleistungen Gewährung eines Firmenfahrzeuges auch zur privaten Nutzung (Versteuerung 
nach 1 Prozent-Regelung). 

Kompensationszahlung in Höhe des für diesen Berechtigungskreis bei einer Fahr-
zeuggestellung zu ermittelnden Sachbezugswertes (1 Prozent-Regelung), sollte 
nicht für ein Fahrzeug optiert worden sein.

Gruppenunfallversicherung

Für die Mitglieder des Vorstands besteht eine Vermögensschaden-Haftpflichtversi-
cherung der GRENKE AG. Diese sieht für jedes Vorstandsmitglied einen Selbst-
behalt von zehn Prozent je Schadensfall, maximal aber das Eineinhalbfache der 
jährlichen festen Vergütung für alle Schadensfälle pro Jahr vor.

Zuschüsse zur privaten Kranken- und Pflegeversicherung bis maximal zur Hälfte 
der durchschnittlichen Höchstbeiträge in der gesetzlichen Kranken- und sozialen 
Pflegeversicherung.

Sachleistungen und sonstige Leistungen Jährliche Vorsorgeuntersuchungen Übernahme von Kosten und Ausgleich von wirtschaft-
lichen Nachteilen, die mit der Vorstandstätigkeit in Ver-
bindung stehen oder die Vorstandstätigkeit unterstützen 
und fördern.

Erstattung beruflich bedingter Umzugskosten

Reisespesen

IT-/Kommunikations-Equipment 

Altersvorsorgeleistungen Beitragsorientierter Zuschuss in Höhe der Hälfte der Beiträge für eine gewählte 
Ausübungsform zur Altersvorsorge; maßgeblich für die Höhe des Zuschusses ist 
dabei der Betrag, der im Jahr des Abschlusses bzw. Eintritts erhoben wurde (jähr-
liche Dynamik ist ausgeschlossen).

Gewährung von Zuschüssen für die individuelle 
 private Absicherung der einzelnen Vorstandsmitglieder. 

Zuschuss in Höhe der Hälfte der freiwilligen Beiträge zur BVV  
(Branchenversorgungswerk der Banken und Finanzdienstleistungsinstitute),  
sofern durch Vorbeschäftigungen oder -mandate vorhanden.
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2.2 Erfolgsunabhängige Vergütungselemente im 

alten Vergütungssystem

Unter dem alten, für Herrn Bücker gültigen Vergü-

tungssystem wird zusätzlich zu den vorstehend unter 

Ziffer 2.1 aufgelisteten und dargestellten Vergütungs-

elementen ein Anteil der BSC in Höhe von 22,5 Pro-

zent der Festvergütung als fixe Leistungszulage nach 

BSC gewährt (siehe hierzu ergänzend Ziffer 3.1).

2.3 Im Geschäftsjahr 2022 geschuldete und ge-

währte erfolgsunabhängige Vergütung

Die im Geschäftsjahr 2022 geschuldete und gewährte 

erfolgsunabhängige Vergütung der Mitglieder des Vor-

stands ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Aufstellung der Vergütungskomponenten der Festen Vergütung Vorstand 2022

Geschäftsjahr 2022

Amtierende 
Vorstände im 
Geschäftsjahr 2022 Position

Feste Vergütung 
(Fixe jährliche Vergütung)

Fest- 
vergütung

Fixe Leitungs- 
zulage nach 

BSC

Alters- 
vorsoge- 

leistungen

Neben- 
leistungen

Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in %*

Michael Bücker1  Vorsitzender (CEO) bis 30.11.2022  500,0   112,5   20,0   40,9   673,4  97,7

Dr. Sebastian Hirsch Vorsitzender des Vorstands (interimistisch) seit 01.12.2022,  
Stellvertretender Vorsitzender bis 30.11.2022

 515,0  –  2,1   27,2   544,3  72,1

Gilles Christ Mitglied (CSO)  365,0  –  18,2   33,2   416,4  73,6

Isabel Rösler2  Mitglied (CRO)  375,0  – –  45,9   420,9  74,2

FESTE VERGÜTUNG GESAMT  1.755,0   112,5   40,2   147,2   2.054,9  79,7

*	� Anteil bezogen auf die Gesamtvergütung 2022

1	� Herr Bücker: krankheitsbedingter Widerruf der Bestellung als Vorstandsvorsitzender ab 01.12.2022 unter Fortführung seines Vertrages und voller Vergütung im Geschäftsjahr 2022, siehe ergänzend Ziffer B 7

2	� Frau Rösler: war neben ihrer Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG auch Mitglied des Aufsichtsrats der GRENKE BANK AG. Der Vergütungsanspruch für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der GRENKE BANK AG für das Geschäftsjahr 2022 
wurde vollumfänglich auf ihre Vergütung für ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2022 angerechnet, siehe ergänzend Ziffer B.4. 
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Mit dem 01.01.2022 wurde die Vergütung der Vor-

stände auf das neue von der HV 2021 freigegebene 

Vergütungssystem durch eine entsprechende Ver-

tragsänderung umgestellt. Damit wurde die bisherige 

garantierte Leistungszulage über die Erfolgszulage 

BSC abgeschafft. Die Erfolgszulage BSC wurde auf 

Jahresbasis umgestellt, wobei auch die monatlich, auf 

Vorschussbasis ausgezahlten Beträge, über ein Back-

testing nach Abschluss des Geschäftsjahres überprüft 

und gegebenenfalls zurückzuzahlen sind. Die Tantie-

me wurde auf einen 3-Jahres-Zeitraum ausgerichtet, 

so dass je Geschäftsjahr dieses sogenannten Sche-

mes, bei erfolgreichem Abschluss nur noch jeweils ein 

Drittel (ein Drittel der 40 Prozent-Tantieme) zur Aus-

schüttung kommen kann. Im Rahmen der Umstellung 

auf das neue Vergütungssystem wurden auch die 

Festgehälter angepasst.

Aufstellung der Vergütungskomponenten der Festen Vergütung Vorstand 2021

Geschäftsjahr 2021

Amtierende 
Vorstände im Ge-
schäftsjahr 2022 Austritt Position

Feste Vergütung 
(Fixe jährliche Vergütung)

Fest- 
vergütung

Fixe Leis-
tungszulage 

nach BSC

Neben- 
leistungen

Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in %*

Michael Bücker1  30.11.2022 Vorsitzender (CEO) bis 30.11.2022  208,33   46,88   30,27   285,5  76,4  

Dr. Sebastian Hirsch Vorsitzender (interimistisch) seit 01.12.2022, 
Stellvertretender Vorsitzender bis 30.11.2022 (CFO)

 408,3   85,3   44,3   538,0  73,3 

Gilles Christ Mitglied (CSO)  245,5   50,6   39,5   335,7  75,5  

Isabel Rösler2  Mitglied (CRO)  210,4   47,3   17,2   274,9  78,2  

FESTE VERGÜTUNG GESAMT  1.330,5   275,4   144,1   1.750,0  78,0  
*	� Anteil bezogen auf die Gesamtvergütung 2021

1	� Herr Bücker: Eintritt zum 01.08.2021; Angaben zur Vergütung im Geschäftsjahr 2021 ab Eintritt  

2	� Frau Rösler: war neben ihrer Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG auch Mitglied des Aufsichtsrats der GRENKE BANK AG. Der Vergütungsanspruch für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der GRENKE BANK AG für das Geschäftsjahr 2021 
wurde vollumfänglich auf ihre Vergütung für ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2021 angerechnet, siehe ergänzend Ziffer B.4. 

Frau Rösler nahm Ihre Vorstandstätigkeit zum 

01.01.2021 mit einem Umfang von 80 Prozent auf. 

Zum 01.08.2021 wurde diese auf 100 Prozent auf-

gestockt.
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3. Erfolgsabhängige Vergütungselemente 

Die variable Vergütung der Vorstandsmitglieder ist auf 

die kurz- und langfristige Entwicklung des Konzerns 

ausgerichtet. Die maßgeblichen Kategorien beziehen 

sich auf das Erreichen von finanziellen und nicht-finan-

ziellen Zielen und Kriterien.

Die vom Aufsichtsrat mit Blick auf die variable Vergü-

tung der Vorstandsmitglieder festgelegten finanziellen 

Ziele sind dabei auf die Erreichung betriebswirtschaft-

licher Kennzahlen des Konzerns, wie die Neuge-

schäftsentwicklung, die Portfolioqualität und die Ef-

fizienz ausgerichtet und unter Berücksichtigung der 

aufsichtsrechtlichen Anforderungen risikoadjustiert 

ausgestaltet.

Die nicht-finanziellen Ziele werden mit jedem einzelnen 

Vorstandsmitglied vereinbart. Sie sind dabei zum ei-

nen auf das Erreichen von Ressort-bezogenen Zielen, 

die zur Umsetzung strategischer Vorhaben beitragen, 

auf eine „Pay for sustainability“-Komponente, die auf 

ESG-Nachhaltigkeitsrisiken (ESG steht für Environ-

ment, Social und Governance) abzielt, ausgerichtet. 

Zum anderen werden dabei auf die individuellen Bei-

träge der Vorstandsmitglieder hinsichtlich der Wahr-

nehmung ihrer Vorbildfunktion, der Umsetzung des 

kulturellen Zielbildes und der persönlichen Einhaltung 

von Governance-Regeln (beispielsweise durch die 

jährliche Internationale Mitarbeiterzufriedenheitsum-

frage) bewertet.

Die finanziellen und nicht-finanziellen Leistungskrite-

rien der variablen Vergütung setzen Anreize für die 

Mitglieder des Vorstands, die Geschäftsstrategie der 

GRENKE AG umzusetzen und im Sinne einer nach-

haltigen und langfristigen Geschäftsentwicklung der 

Gesellschaft zu handeln. 

Als Ausdruck nachhaltiger und verantwortungsbe-

wusster Unternehmensführung bestehen im Rahmen 

der variablen Vergütung nach dem neuen Vergütungs-

system verschiedene Instrumente, wie etwa Einbe-

halte (Deferral), Backtesting und Malus- und Claw-

back-Regeln, welche die langfristige Entwicklung der 

Gesellschaft fördern. 

In beiden Systemen ist der Aufsichtsrat in Ausnahme-

fällen, etwa bei drohenden Risiken, spontanen Ver-

änderungen der Marktbedingungen, abzuwendenden 

Schäden vom Unternehmen und soweit zum Wohl der 

GRENKE AG erforderlich, berechtigt, eine befristete 

Aufhebung oder Anpassung dieser Regelung zu tref-

fen, die auch ein Aussetzen von Zielen und Kriterien 

beinhalten kann.

3.1 Erfolgszulage BSC 

Die Erfolgszulage BSC zählt in beiden Vergütungssys-

temen zu den Short Term Incentives (STI). 

3.1.1 BSC im neuen Vergütungssystem (STI)

Die Leistungskriterien (KPIs = Key Performance In-

dicators) für die Bemessung der BSC werden vom 

Aufsichtsrat vor Beginn eines jeden Geschäftsjahres 

für das kommende Geschäftsjahr festgelegt. Bemes-

sungszeitraum ist das jeweilige Geschäftsjahr. Der 

Aufsichtsrat entscheidet vor Beginn eines jeden Ge-

schäftsjahres über die Zusammensetzung der BSC 

und Gewichtung der Leistungskriterien. Die Zielwerte 

je Leistungskriterium stehen dabei im Einklang mit der 

für das jeweilige Geschäftsjahr festgelegten Planung. 

Die Vergütung auf Basis der BSC beträgt bis maximal 

35 Prozent der jährlichen Festvergütung (Bonus-Cap). 

Ein Punkt der 35 im Maximum erreichbaren Punkte 

der BSC entspricht einer Zulage von 1 Prozent bezo-

gen auf die Festvergütung (brutto). Ein Teil der Zulage 

bezogen auf 21 Punkte wird monatlich als Vorschuss-

leistung und unter dem Vorbehalt der Überprüfung der 

Zielerreichung nach Ablauf des Geschäftsjahres aus-

bezahlt. Diese Vorschussleistung hat keine Erfüllungs-

wirkung. Alle darüber hinaus erzielten Punkte werden 

erst nach Feststellung der Zielerreichung ausbezahlt. 

Für die variable Vergütungskomponente BSC finden, 

falls erforderlich, auch Clawback-Regeln Anwendung. 2 2
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Alle Kriterien und Kennzahlen sind so gestaltet, dass 

die Zielerreichung auch jeweils null betragen kann. 

Die finanziellen Zielwerte gelten für alle Vorstands-

mitglieder gleichermaßen. Über sie können maximal 

20 Punkte erzielt werden. Über die nicht-finanziellen 

Ziele, die auf den Aufgaben- und Verantwortungs-

bereich sowie die persönliche Leistung der einzelnen 

Vorstandsmitglieder abstellt, sind maximal 15 Punkte 

erreichbar. 

Für die variable Vergütungskomponente BSC wurde 

im Geschäftsjahr 2022 auf folgende finanzielle Leis-

tungskriterien zurückgegriffen: 

Kategorie Neugeschäft

	■ Deckungsbeitrag 2 (DB2)

	■ Neues Leasingvolumen (NAW)

	■ Expected Loss 

	■ Anzahl Händler

Kategorie Portfolioqualität

	■ 180-Tage-Mahnkündigungsquote 

	■ Nachgeschäftsquote

	■ Protection Quote

	■ Quote der schadhaften Verträge

Kategorie Effizienz

	■ Cost-Income-Ratio – GuV

	■ eContract-Quote

Die nicht-finanziellen Ziele orientieren sich an den 

kurz- bzw. langfristigen Unternehmenszielen und spie-

geln die Schwerpunkte des jeweiligen Vorstandsres-

sorts unter Berücksichtigung nichtfinanzieller Aspekte 

wider. Sie referenzierten im Geschäftsjahr 2022 auf die 

Kategorien:

Leadership

	■ Ergebnis der jährlichen internationalen Mitarbeiter-

umfrage zum

	■ Thema: Entlohnung & Sozialsysteme

	■ Thema: Unternehmenskultur

	■ Thema: Geschäftsführung

	■ Thema: Strategie, Produkte & Innovation

ESG-Nachhaltigkeitskriterien

	■ „Pay for sustainability“ 

	■ Resort-bezogene Individual-Ziele

	■ Resort-bezogene Ziele und Projekte der einzel-

nen Vorstandsmitglieder

Nach Ablauf des Geschäftsjahres überprüft der Auf-

sichtsrat für jedes Vorstandsmitglied die konkrete 

Zielerreichung, bei der ein Soll-/Ist-Abgleich zwischen 

den festgelegten Zielwerten und den tatsächlich er-

zielten Werten vorgenommen wird. Er legt die Erfolgs-

zulage auf Basis der BSC für das jeweils abgelaufene 

Geschäftsjahr für jedes Vorstandsmitglied fest.

Ziel ist das Erreichen der für das laufende Geschäfts-

jahr festgelegten Unternehmensziele. Die BSC setzt 

Anreize für ein profitables Wachstum sowie eine konti-

nuierliche und nachhaltige Geschäftsentwicklung und 

berücksichtigt den operativen Erfolg auf Konzern- und 

Länderebene. Die BSC misst die Leistung der Vor-

standsmitglieder dort, wo sie entsteht und von diesen 

durch entsprechende Managemententscheidungen 

beeinflusst werden kann. Die vom Aufsichtsrat festge-

legten finanziellen Ziele sind für alle Vorstandsmitglie-

der gleich und beziehen sich auf die für die Entwick-

lung des Konzerns wesentlichsten risikoadjustierten 

Kennzahlen. Darüber hinaus stellen sie eine entspre-

chende Nähe zu den für die Mitarbeitenden definierten 

operativen Zielen sicher und setzen einen starken An-

reiz für ein erfolgreiches Agieren als Gesamtgremium.

Die nicht-finanziellen Ziele beziehen sich auf den je-

weiligen Verantwortungsbereich des Vorstandsmit-

glieds gemäß Geschäftsverteilungsplan. Die vom Auf-

sichtsrat gesetzten Ziele messen folglich den Beitrag 

der dem jeweiligen Vorstandsmitglied zugeordneten 

Organisationseinheiten zur Strategieumsetzung. 
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In Ausnahmefällen (drohende Risiken, spontane Ver-

änderung der Marktbedingungen, abzuwendende 

Schäden vom Unternehmen) und soweit es die Si-

tuation der GRENKE AG erforderlich macht, ist der 

Aufsichtsrat berechtigt, eine befristete Reduktion der 

Erfolgszulage nach BSC vorzunehmen.

3.1.2 BSC im alten Vergütungssystem (STI)

Die Erfolgszulage BSC ist in dem bei Herrn Bücker zur 

Anwendung kommenden, alten Vergütungssystem 

weitgehend wie vorstehend unter Ziffer 3.1.1 ausge-

staltet, so dass auf die Ausführungen unter Ziffer 3.1.1 

verwiesen wird. Wesentlicher Unterschied ist, dass bei 

Herrn Bücker ein Anteil von 22,5 Punkten der BSC als 

fixe Leistungszulage gewährt wird und somit allein das 

darüber hinaus erzielte Ergebnis (12,5 Punkte bzw. 

12,5 Prozent der Festvergütung) den variablen Anteil 

der BSC darstellt.

3.1.3 Leistungskriterien, Erfolgsgrößen und Ziel-

erreichung in Bezug auf die BSC im Geschäftsjahr 

2022

Der nachfolgenden Übersicht können die für das Ge-

schäftsjahr 2022 für die Vorstandsmitglieder definier-

ten Leistungskategorien nebst Gewichtung und Ziel-

erreichung individuell entnommen werden:

Balanced Score Card (BSC) Vorstand 2022 –  

Aufstellung finanzielle und nichtfinanzielle Ziele, Zielvorgaben und Ergebnis der Zielerreichung

Kategorien
Punkte-
vergabe

Ziel-
erreichung in 

Punkten

FINANZIELLE ZIELE 20,0  12,6 

NICHTFINANZIELLE ZIELE 4,0  4,0 
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Balanced Score Card (BSC) Vorstand 2022 - Aufstellung nichtfinanzielle Ressortziele, Zielvorgaben und Ergebnis der Zielerreichung

Amtierende Vorstände im Geschäftsjahr 2022

Punkte- 
vergabe

Michael 
Bücker1 

Dr. Sebastian 
 Hirsch

Gilles 
Christ

Isabel 
 Rösler

Vorsitzender des 
Vorstands bis 

30.11.2022

Vorsitzender des Vorstands 
(interimistisch) seit 01.12.2022, 

Stellvertretender Vorsitzender 
bis 30.11.2022

Mitglied des  
Vorstands 

Mitglied des  
Vorstands 

Nichtfinanzielle 
Ziele

Nichtfinanzielle  
Ziele

Nichtfinanzielle 
Ziele

Nichtfinanzielle 
Ziele

RESSORT- UND INDIVIDUALZIELE 11,0  9,0  11,0  11,0  11,0 

SUMME 35,0  25,6  27,6  27,6  27,6 

1	� Herr Bücker: krankheitsbedingter Wiederruf der Bestellung als Vorstandsvorsitzender ab 01.12.2022 unter Fortführung seines Vertrages und voller Vergütung im Geschäftsjahr 2022, siehe ergänzend Ziffer B 7
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3.1.4 Vergütung gemäß Erfolgszulage nach BSC 

im Geschäftsjahr 2022

Der folgenden Tabelle ist die den im Geschäftsjahr 

2022 amtierenden Mitgliedern des Vorstands ge-

währte und geschuldete Vergütung im Rahmen der 

Erfolgszulage nach BSC zu entnehmen. 

Aufstellung kurzfristig variable Vergütung Erfolgszulage nach BSC Vorstand 2022

2022 2021

Kurzfristig variable Vergütung

Gegenwärtige und 
ausgeschiedene 
Vorstandsmitglieder Austritt Position

BSC BSC

Fixe Leistungszulage 
nach BSC

Variable Erfolgszulage 
nach BSC

Fixe Leistungszulage 
nach BSC

Variable Erfolgszulage 
nach BSC

in TEUR in %* in TEUR in %* in TEUR in %* in TEUR in %*

Michael Bücker1  30.11.2022 Vorsitzender (CEO) bis 30.11.2022 112,5 16,3  15,7 2,3 46,9 12,5 6,9 1,8

Dr. Sebastian Hirsch Vorsitzender des Vorstands (interimistisch)  
seit 01.12.2022, Stellvertretender Vorsitzender 
bis 30.11.2022

– 0,0 142,3 18,8 85,3 11,6 20,4 2,8

Gilles Christ Mitglied (CSO) – 0,0 100,9 17,8 50,6 11,4 13,2 3,0

Isabel Rösler Mitglied (CRO) – 0,0 103,6 18,3 47,3 13,5 7,3 2,1

ERFOLGSZULAGE NACH BSC GESAMT 112,5 4,4 362,5 14,1 275,4 12,3 71,4 3,2

*	� Anteil 2022 bezogen auf Gesamtvergütung 2022, Anteil 2021 bezogen auf Gesamtvergütung 2021

1	� Herr Bücker: Eintritt zum 01.08.2021; Angaben zur Vergütung im Geschäftsjahr 2021 ab Eintritt; krankheitsbedingter Wiederruf der Bestellung als Vorstandsvorsitzender ab 01.12.2022 unter Fortführung seines Vertrages und voller Vergütung im Geschäftsjahr 
2022, siehe ergänzend Ziffer B 7
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3.2 Tantieme

3.2.1 Tantieme im neuen Vergütungssystem (LTI)

Nach dem neuen Vergütungssystem wird eine Tan-

tieme in Höhe von maximal 40 Prozent der Festver-

gütung verteilt auf einen dreijährigen Bemessungs-

zeitraum, d.h. pro Bemessungsjahr 13,33 Prozent (ein 

Drittel), im Erfolgsfall gewährt, zuzüglich eines Bonus 

von maximal 12 Prozent der Festvergütung am Ende 

des gesamten dreijährigen Bemessungszeitraums 

(dies entspricht einem Bonus-Cap in Höhe von maxi-

mal 52 Prozent der Festvergütung bzw. 130 Prozent 

bezogen auf die Tantieme). 

Die Festlegung der Zielwerte der für den Bemessungs-

zeitraum festgelegten Leistungskriterien trifft der Auf-

sichtsrat in der Aufsichtsratssitzung, in der die 3-Jah-

res-Planung des Vorstandes final bestätigt wird. Dabei 

werden diese Zielwerte für den Gesamtzeitraum der 

3-Jahres-Planung (nachfolgend auch „Scheme“ ge-

nannt) in seiner Gesamtheit sowie für die einzelnen Ge-

schäftsjahre festgelegt. Die Gewährung der Tantieme 

ist auf die Zielerreichung der 3-Jahres-Planung aus-

gerichtet und daher pro Scheme gedrittelt (3-mal ein 

Drittel). Die Zielerreichung wird je abgelaufenem Ge-

schäftsjahr auf Basis des testierten Jahresabschlusses 

durch den Aufsichtsrat festgestellt. Im Erfolgsfall wird 

dem Vorstandsmitglied nach Ablauf eines Geschäfts-

jahres (Jahr 1, 2 oder 3 des Schemes) ein Anteil seiner 

Tantieme in Höhe von 13,33 Prozent bezogen auf die 

jährliche Festvergütung gewährt. Da in jedem Jahr eine 

neue 3-Jahres-Planung („Scheme“) festgelegt wird, 

laufen ab dem dritten Jahr der Einführung des neuen 

Vergütungssystems drei Schemes parallel.

Im Rahmen der vorzeitigen Umstellung der Bestands-

verträge der Vorstandsmitglieder Herr Dr. Hirsch, Herr 

Christ und Frau Rösler auf das neue Vergütungssys-

tem wurde eine Übergangsregelung geschaffen. Im Er-

folgsfall erfolgt die Gewährung des ersten Drittels der 

Tantieme nach Ablauf des Geschäftsjahres 2022 zu 

70 Prozent als Cash-Bonus, der direkt zur Auszahlung 

kommt, und zu 30 Prozent als Aktien-Bonus, der unver-

züglich und nachweislich durch das Vorstandsmitglied 

in Aktien des Unternehmens zu investieren ist. Diese 

prozentuale Gewichtung erfolgt allein im ersten Jahr 

und im Rahmen der Umstellung der Bestandsverträ-

ge. Im zweiten und dritten Jahr erfolgt die Gewährung 

aus den Schemes, wie grundsätzlich für jedes Sche-

me vom Vergütungssystem vorgesehen, zu 50 Prozent 

als Cash-Bonus und zu 50 Prozent als Aktien-Bonus. 

Die nach einer jeden Auszahlung erworbenen Aktien 

sind jeweils bis zum Ablauf von vier Jahren durchgän-

gig in einem Depot des jeweiligen Vorstandsmitglieds 

zu halten (Sperrfrist). Nach Ablauf der Sperrfrist ist das 

Vorstandsmitglied frei, im Rahmen der gesetzlichen Be-

stimmungen über die Aktien zu verfügen. 

Die Gewährung der Tantieme für den jeweiligen Be-

messungszeitraum entfällt, wenn die definierten Ziel-

werte um mehr als 10 Prozent unterschritten werden. 

Zwischen diesen Werten wird die Tantieme linear an-

teilig bestimmt. Wird der Gesamtzielwert des Sche-

mes am Ende des 3-Jahres-Zeitraums übertroffen, 

wird ein zusätzlicher Bonus gewährt, wobei die ge-

samte Tantieme – unter Berücksichtigung dieses Bo-

nus – auf maximal 130 Prozent, also auf maximal 52 

Prozent der Festvergütung, beschränkt ist. 

Der vom Aufsichtsrat für das zu erreichende Leis-

tungskriterium der Tantieme festgelegte Zielwert 

(Gesamtzielvorgabe des Schemes bestehend aus 

3 Geschäftsjahren) reflektiert eine 100 Prozent-Ziel-

erreichung und der Maximalwert eine 110 Prozent-

Zielerreichung (Übererfüllung der Gesamtzielvorgabe 

des Schemes). In der Bandbreite einer Zielerreichung 

zwischen 100 Prozent und 105 Prozent wird die Aus-

zahlung linear ermittelt. Bei einem Zielerreichungsgrad 

von mehr als 105 Prozent wird bis zum Maximalwert 

von 110 Prozent jeder Prozentpunkt mit 5 Prozent-

punkten Extrabonus berechnet. Wird der Maximalwert 

übertroffen, findet kein weiterer Anstieg des Bonus 

statt (Cap). 

Der so erzielte Bonus wird als Cash-Anteil gewährt und 

kommt direkt zur Auszahlung. Er wird auch in den Fäl-

len gewährt, in denen einzelne Jahreszielwerte inner-

halb der Scheme-Laufzeit von 3 Jahren nicht erreicht 2 7
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wurden. Sollte das Gesamtziel am Ende der Laufzeit 

des Schemes durch angemessene Steuerungsmaß-

nahmen des Vorstandes übererfüllt werden, dann ist 

dies entsprechend anzuerkennen und zu honorieren. 

Die variable Vergütungskomponente Tantieme unter-

liegt den Clawback-Regeln. 

3.2.2 Tantieme im altem Vergütungssystem (STI)

Nach dem alten Vergütungssystem wird nach Ablauf 

eines Geschäftsjahres direkt die gesamte Tantieme 

gewährt, welche sich anhand der Zielerreichung des 

für das Geschäftsjahr festgelegten Leistungskrite-

riums errechnet. 

Die Zielerreichung wird je abgelaufenem Geschäftsjahr 

auf Basis des testierten Jahresabschlusses durch den 

Aufsichtsrat festgestellt. Im Erfolgsfall wird die Tantie-

me in voller Höhe von 40 Prozent der Festvergütung 

nachträglich gewährt. 

Die Gewährung der Tantieme erfolgt in diesem System 

ausschließlich als Cash-Bonus, der direkt zur Auszah-

lung kommt und somit nicht als langfristig zu quali-

fizieren ist. Wird die Zielerreichung um weniger als 10 

Prozent unterschritten, wird die Tantieme anteilig ge-

währt. Bei einer Unterschreitung um 10 Prozent oder 

mehr entfällt die Tantieme vollständig. 

3.2.3 Leistungskriterium, Erfolgsgröße und Zieler-

reichung in Bezug auf die Tantieme im Geschäfts-

jahr 2022 (nach dem neuen Vergütungssystem)

Für die Vorstandsmitglieder Herr Dr. Hirsch, Herr Christ 

und Frau Rösler hat der Aufsichtsrat das Leistungskri-

terium EBT (earnings before taxes) bei 100-Prozent-

Zielerreichung basierend auf dem für die Jahre 2022 

bis 2024 verabschiedeten 3-Jahres-Plan („Scheme“). 

Das im testierten Konzernabschluss festgestellte EBT 

betrug für das Geschäftsjahr 2022 111.034 TEUR. 

Der Zielerreichungsgrad wurde vom Aufsichtsrat für 

das Geschäftsjahr 2022 mit 104 Prozent festgestellt 

und gemäß dem neuen Vergütungssystem auf das 

erste Drittel des Schemes festgelegt. 

3.2.4 Leistungskriterium, Erfolgsgröße und Zieler-

reichung in Bezug auf die Tantieme im Geschäfts-

jahr 2022 (nach dem alten Vergütungssystem)

Für das Vorstandsmitglied, Herr Bücker, basierte die 

Tantieme 2022 einerseits auf dem Erreichen oder 

Überschreiten des geplanten EBT des GRENKE-Kon-

zerns für das Geschäftsjahr 2022 sowie andererseits 

darauf, dass das für das Geschäftsjahr 2023 geplan-

te EBT erreicht wird (kumulativ). Die Tantieme entfällt, 

wenn dieses kumulierte EBT-Ziel für 2022 um mehr als 

10 Prozent unterschritten wird. Wird das EBT um we-

niger als 10 Prozent unterschritten, wird die Tantieme 

linear anteilig gewährt.

In dem am 20.02.2023 zwischen dem Aufsichtsrat 

und Herrn Bücker ausgehandelten Aufhebungsver-

trag wurde vereinbart, dass etwaige Ansprüche von 

Herrn Bücker auf Tantieme mit der Abfindung aus dem 

Aufhebungsvertrag abgegolten werden. Ein Anspruch 

auf Tantieme für das Geschäftsjahr 2022 konnte damit 

bei Herrn Bücker nicht mehr entstehen; der Zielerrei-

chungsgrad für Herrn Bücker wurde vom Aufsichtsrat 

für das Geschäftsjahr 2022 entsprechend nicht mehr 

festgestellt.
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3.2.5 Vergütung gemäß Tantieme für das Ge-

schäftsjahr 2022 

Die den im Geschäftsjahr 2022 amtierenden Mitglie-

dern des Vorstands gewährte und geschuldete Ver-

gütung im Rahmen des Vergütungsbestandteils der 

Tantieme stellt sich wie folgt dar.

Aufstellung kurz- und langfristiger variabler Vergütung Tantieme Vorstand 2022

2022 2021

Amtierende Vorstände im  
Geschäftsjahr 2022 Austritt Position

Tantieme* Tantieme*

Kurzfristig variable  
Vergütung*

Langfristig variable  
Vergütung

Kurzfristig variable  
Vergütung*

Cash- 
Anteil

Aktien
basierte 

Vergütung

in TEUR in %** in TEUR in TEUR in %** in TEUR in %**

Michael Bücker1  30.11.2022 Vorsitzender (CEO) bis 30.11.2022 – 0,0  – – 0,0  81,30  21,8 

Dr. Sebastian Hirsch Vorsitzender des Vorstands (interimistisch)  
seit 01.12.2022, Stellvertretender Vorsitzender 
bis 30.11.2022

– 0,0  48,1  20,6  11,2  175,61  23,9 

Gilles Christ Mitglied (CSO) – 0,0  34,1  14,6  10,5  95,80  21,5 

Isabel  Rösler2  Mitglied (CRO) – 0,0  30,1  12,9  9,3  69,11  19,7 

TANTIEME GESAMT – 0,0  112,3  48,1  7,6  421,82  18,8 

*	� Die als kurzfristig variable Vergütung aufgeführte Tantieme ist Teil des alten Vergütungssystems und enthält keinen in Aktien anzulegenden Anteil.

**	� Anteil 2022 bezogen auf Gesamtvergütung 2022, Anteil 2021 bezogen auf Gesamtvergütung 2021

1	� Herr Bücker: Eintritt zum 01.08.2021; Angaben zur Vergütung im Geschäftsjahr 2021 ab Eintritt; krankheitsbedingter Widerruf der Bestellung als Vorstandsvorsitzender ab 01.12.2022 unter Fortführung seines Vertrages und voller Vergütung im Geschäftsjahr 
2022, Herrn Bücker steht für das Geschäftsjahr 2022 auf Grund der am 20. Februar 2023 geschlossenen Aufhebungsvereinbarung für das Geschäftsjahr 2002 keine Tantieme zu; siehe ergänzend Ziffer B 7

2	� Frau Rösler: ist neben ihrer Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG auch Mitglied des Aufsichtsrats der GRENKE BANK AG. Der Vergütungsanspruch für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der GRENKE BANK AG für das Geschäftsjahr 2022 wird 
vollumfänglich auf ihre Vergütung aus der Tantieme für ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2022 angerechnet, siehe ergänzend Ziffer B.4. 
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3.3 Phantom Stock-Programm (LTI)

Das Phantom Stock-Programm ist im alten und im 

neuen Vergütungssystem im Wesentlichen identisch 

und zählt in beiden Systemen zu den Long Term In-

centives. 

Im Rahmen der jeweils dreijährigen Phantom Stock-

Vereinbarungen haben die Vorstandsmitglieder für die 

jeweiligen Geschäftsjahre die Chance, einen von der 

Performance der Aktie der GRENKE AG abgeleiteten 

Zahlungsanspruch zu erwirtschaften. 

Der Zahlungsanspruch wird jeweils nach Ablauf des 

Geschäftsjahres aufgrund der Wertentwicklung von 

20.000 Aktien der Gesellschaft je Tranche ermit-

telt („Phantom Stocks“). Die Höhe des Zahlungsan-

spruchs je Tranche entspricht dem Wertzuwachs je 

Aktie der Gesellschaft während der Laufzeit der je-

weiligen Tranche, multipliziert mit der Anzahl der Ak-

tien. Der Wertzuwachs je Aktie entspricht der Diffe-

renz zwischen dem Ausgangswert und dem Zielwert 

je Tranche zuzüglich sogenannter Wertzuflüsse (z.B. 

Dividende). Ist der Wertzuwachs zuzüglich etwaiger 

Wertzuflüsse null oder negativ, so besteht kein Zah-

lungsanspruch. 

Der Ausgangswert entspricht bei den Vorstandsmit-

gliedern Herr Dr. Hirsch, Herr Christ und Frau Rösler 

dem arithmetischen Mittel der XETRA-Schlusskur-

se an sämtlichen Handelstagen vom 01. bis 23.12. 

des jeweiligen Vorjahres bzw. mindestens dem so 

ermittelten Wert der ersten Tranche. Abweichend 

hiervon wurde bei Herrn Bücker für jede Tranche als 

Ausgangswert das arithmetische Mittel der XETRA-

Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen vom 01. 

bis 31.07. vereinbart. Der Zielwert entspricht bei den 

Vorstandsmitgliedern Herr Dr. Hirsch, Herr Christ und 

Frau Rösler dem arithmetischen Mittel der XETRA-

Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen vom 01. 

bis 23.12. des jeweiligen Geschäftsjahres. Abwei-

chend hiervon wurde für Herrn Bücker das arithme-

tische Mittel der XETRA-Schlusskurse an sämtlichen 

Handelstagen vom 01. bis 31.07. des jeweiligen Ge-

schäftsjahres vereinbart.

Die auf Grundlage eines solchen Zahlungsanspruchs 

gewährte Vergütung ist von den Vorstandsmitgliedern 

umgehend in Aktien des Unternehmens zu investie-

ren. Die daraus erworbenen Aktien unterliegen einer 

Sperrfrist bis zum Ablauf des vierten Jahres nach Aus-

zahlung der Tranche. In dieser Zeit kann über die Ak-

tien nicht frei verfügt werden. 

Der Auszahlungsanspruch ist auf die drei Tranchen 

(Jahre) und der Höhe nach auf in Summe 600.000 

EUR je Vorstandsmitglied begrenzt und unterliegt den 

gesetzlichen Vorgaben für eine angemessene Ver-

gütung sowie den gesetzlichen Höchstgrenzen für 

variable Vergütungsbestandteile, insbesondere den 

Regelungen des Kreditwesengesetzes. Der Zahlungs-

anspruch für eine Tranche (und gegebenenfalls nach-

folgende Tranchen) entfällt daher entschädigungs- und 

ersatzlos, soweit die Summe der Zahlungsansprüche 

für vorhergehende Tranchen 600.000 EUR übersteigt. 

Der Aufsichtsrat ist entsprechend der Empfehlung des 

Deutschen Corporate Governance Kodex berechtigt, 

den Anspruch auf Auszahlung einer Tranche ange-

messen zu kürzen oder teilweise oder insgesamt zu 

widerrufen, wenn und soweit der Wertzuwachs der 

Aktie oder Wertzuflüsse durch außerordentliche, nicht 

vorhersehbare Entwicklungen beeinflusst werden. 

Das Programm setzt Anreize, den Unternehmens-

wert langfristig und nachhaltig zu steigern und die 

Geschäftsprioritäten so zu setzen, dass im Konzern- 

sowie im Aktionärsinteresse gehandelt wird. Während 

der Haltedauer entwickelt sich dieser Vergütungsbe-

standteil parallel mit dem Unternehmenserfolg, der 

sich im Aktienkurs widerspiegelt. Der Vergütungsbe-

standteil nimmt somit über seine Zeitspanne an positi-

ven wie auch negativen Entwicklungen teil und knüpft 

an die langfristige und ganzheitliche Unternehmens-

entwicklung an.

Auf Grund der fehlenden Performance der Kursent-

wicklung der GRENKE-Aktie im SDAX der Frankfurter 3 0
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Wertpapiere ergab sich im Geschäftsjahr 2022 aus 

dem Phantom Stock-Programm jeweils kein Zah-

lungsanspruch für die Mitglieder des Vorstands.

Der Wert der jeweils mit den einzelnen Vorstands-

mitgliedern bestehenden Phantom Stock-Vereinba-

rungen und damit die Verpflichtung der Gesellschaft 

betrug zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres 

daher 0 EUR (2021: 0 EUR). Auszahlungen im Rahmen 

dieser Vereinbarungen fielen in diesem Geschäftsjahr 

nicht an. Herrn Michael Bücker stehen auf Grund der 

am 20.02.2023 mit dem AR geschlossenen Aufhe-

bungsvereinbarung keine Ansprüche aus der Phan-

tom Stock-Programm ab der Tranche 2022/2023 ff. 

mehr zu.

Vergütungen auf Grundlage der Phantom Stock-

Vereinbarungen für das Geschäftsjahr 2022 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

den gegenwärtigen und früheren Mitgliedern des Vor-

stands im abgeschlossenen Geschäftsjahr auf Grund-

lage der Phantom Stock-Vereinbarungen gewährte 

und geschuldete Vergütung: 

Aufstellung Phantom Stock Vorstand 2022

Amtierende Vorstände 
im Geschäftsjahr 2022

Laufzeit des 
Programms T-Nr. Tranche (T)

Ausgangs-
wert Anzahl Zielwert

Aus- 
zahlungs- 
anspruch

max. Vo-
lumen des 

Programms
Volumen 

Rest

Aus- 
zahlung  

2022

Michael Bücker1  08/2021-07/2024 1. 08/2021 - 
07/2022

36,13  20.000,00  24,89  – 600.000,00  600.000,00  –

2. 08/2022 - 
07/2023

24,38  20.000,00  n/v1  – 600.000,00  600.000,00  –

Dr. Sebastian Hirsch 01/2021-12/2023 2. 01/2022 - 
12/2022

30,45  20.000,00  21,26  – 600.000,00  600.000,00  –

Gilles Christ 01/2022-12/2024 1. 01/2022 - 
12/2022

30,45  20.000,00  20,49  – 600.000,00  600.000,00  –

Isabel Rösler 01/2021-12/2023 2. 01/2022 - 
12/2022

30,45  20.000,00  21,26  – 600.000,00  600.000,00  –

1	� Herr Bücker: Zielwertermittlung der 1. Tranche erfolgte in 2022 im Zeitraum 01.07. bis 31.07.2022 mit 24,89. Herrn Bücker stehen auf Grund der am 20.02.1023 mit dem AR geschlossenen Aufhebungsvereinbarung keine Ansprüche aus dem Phantom Stock-
Programm ab der Tranche 2022/2023 ff. mehr zu.
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Aufstellung Phantom Stock Vorstand 2021

Amtierende und ausge-
schiedene Vorstände im 
Geschäftsjahr 2021

Laufzeit des 
Programms T-Nr. Tranche (T)

Ausgangs-
wert Anzahl Zielwert

Aus- 
zahlungs- 
anspruch

max. Vo-
lumen des 

Programms
Volumen 

Rest

Aus- 
zahlung  

2021

Michael Bücker1  08/2021-07/2024 1. 08/2021 - 
07/2022

36,13   20.000,00  n/v1  –  600.000,00   600.000,00  –

Dr. Sebastian Hirsch 01/2021-12/2023 1. 01/2021 - 
12/2021

38,10   20.000,00  31,22  –  600.000,00   600.000,00  –

Isabel Rösler 01/2021-12/2023 1. 01/2021 - 
12/2021

38,10   20.000,00  31,22  –  600.000,00   600.000,00  –

Gilles Christ 01/2019-12/2021 3. 01/2021 - 
12/2021

38,10   15.000,00  30,45  –  450.000,00   230.550,00  –

Mark Kindermann2  01/2019-12/2021 3. 01/2021 - 
12/2021

38,10   15.000,00  30,45  –  450.000,00   230.550,00  –

Antje Leminsky3  01/2021-12/2023 1. 01/2021 - 
12/2021

38,10   20.000,00  31,22  –  600.000,00   600.000,00  –

1	� Herr Bücker: Zielwertermittlung der 1. Tranche erfolgte in 2022 im Zeitraum 01.07. bis 31.07.2022

2	� Mark Kindermann: mit Ausscheiden zum 28.02.2021 endete die Phantom-Stock-Vereinbarung

3	� Antje Leminsky: mit Ausscheiden zum 30.06.2021 endete die Phantom-Stock-Vereinbarung
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4. Vergütung von Unternehmen desselben 
Konzerns

Frau Isabel Rösler hat für das Geschäftsjahr 2022 als 

einziges Mitglied des Vorstands der GRENKE AG An-

spruch auf die Vergütung von einem Unternehmen 

des GRENKE Konzerns. Sie war neben ihrer Tätigkeit 

als Vorstandsmitglied der GRENKE AG auch Mitglied 

des Aufsichtsrats sowie Vorsitzende des Prüfungs-

ausschusses der GRENKE BANK AG. Der Vergü-

tungsanspruch in Höhe von 40 TEUR für ihre Tätig-

keit als Mitglied des Aufsichtsrats und 12 TEUR für 

ihre Ausschusstätigkeit in der GRENKE BANK AG im 

Geschäftsjahr 2022 wird in voller Höhe mit ihrem Ver-

gütungsanspruch aus ihrer Vorstandstätigkeit im Ge-

schäftsjahr 2022 von der GRENKE AG verrechnet. 

5. Leistungen von Dritten

Es wurden im Geschäftsjahr gegenüber den Mitglie-

dern des Vorstands keine Leistungen von einem Drit-

ten zugesagt oder gewährt.

6. Leistungszusagen im Fall der regulären 
Beendigung

Es wurden im Geschäftsjahr 2022 keine Ruhegelder, 

Pensionen oder Hinterbliebenenrenten gegenüber 

Vorstandsmitgliedern zugesagt oder gewährt.

7. Leistungen und Leistungszusagen an 
ausgeschiedene Vorstandsmitglieder

Der Anstellungsvertrag von Herrn Michael Bücker 

wurde durch den krankheitsbedingten Widerruf sei-

ner Bestellung vom 21.11.2022 nicht geändert. Herr 

Bücker wurde auch nach dem Widerruf weiterhin aus 

dem Anstellungsvertrag vergütet. Die Herrn Bücker im 

Geschäftsjahr 2022 gewährte und geschuldete Ver-

gütung ist umfassend in den vorstehenden Ziffern 1, 2 

und 3 dargestellt. Darüberhinausgehende Leistungs-

zusagen für das Geschäftsjahr 2022 wurden mit Blick 

auf Herrn Bücker nicht getroffen. Dem Wunsch von 

Herrn Michael Bücker, seine Mandate im GRENKE 

Konzern nicht wiederaufzunehmen, wurde durch Be-

schluss des Aufsichtsrates vom 16.02.2023 entspro-

chen. Zwischen Herrn Bücker und dem Aufsichtsrat 

wurde in Bezug auf den Vorstandsvertrag sowie der 

Phantom Stock-Vereinbarung am 20.02.2023 ein Auf-

hebungsvertrag geschlossen.

Mit dem im Geschäftsjahr 2021 vorzeitig ausgeschie-

denen Vorstandsmitglied, Herrn Mark Kindermann, 

wurde im Jahr 2021 ein Aufhebungsvertrag geschlos-

sen (ursprünglicher Berufungszeitraum 01.05.2017 bis 

30.04.2022, tatsächliche Beendigung 28.02.2021). 

Herrn Kindermann wurde im Geschäftsjahr 2022 auf-

grund des nachvertraglichen Wettbewerbsverbots 

bis einschließlich 28.02.2022 eine Karenzentschä-

digung in Höhe von monatlich EUR 18.333,33 brut-

to – somit im Jahr 2022 insgesamt ein Betrag von 

EUR 36.666,66 brutto – ausbezahlt. Den ihm über-

lassenen Dienstwagen darf Herr Kindermann bis zum 

10.01.2024 weiterhin für Privatfahrten nutzen. Sämt-

liche damit in Verbindung stehenden Kosten werden 

von Herrn Kindermann an die GRENKE AG erstattet. 

Der mit Frau Antje Leminsky im Geschäftsjahr 2021 

geschlossene Aufhebungsvertrag sah die Nutzung des 

überlassenen Dienstfahrzeuges bis zum 30.04.2022 

vor. Die Kosten hierfür hat die GRENKE AG getragen. 
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Aufstellung Gesamtvergütung ausgeschiedener Vorstände 2022

im Geschäftsjahr 2021 
ausgeschiedener Vorstand

im Geschäftsjahr 2021 
ausgeschiedene Vorständin

Mark Kindermann1  Antje  Leminsky2 

Mitglied des Vorstands bis 08.02.2021 Vorsitzende des Vorstands bis 30.06.2021

Gesamtvergütung 2022 Gesamtvergütung 2021 Gesamtvergütung 2022 Gesamtvergütung 2021

in EUR in %* in EUR in %* in EUR in %* in EUR in %*

FIXE JÄHRLICHE VERGÜTUNG

Festvergütung – 0,0  41,8  71,3  – 0,0  216,1  76,9 

Fixe Leistungszulage nach BSC – 0,0  4,7  8,0  – 0,0  40,5  14,4 

Altersvorsorgeleistungen – 0,0  0,0  0,0  – 0,0  0,0  0,0 

Nebenleistungen 0,1  100,0  5,4  9,2  3,1  100,0  7,5  2,7 

SUMME 0,1  100,0  51,9  88,5  3,1  100,0  264,1  94,0 

KURZFRISTIG VARIABLE VERGÜTUNG

Variable Erfolgszulage nach BSC – 0,0  6,7  11,5  – 0,0  16,8  6,0 

Tantieme – 0,0  – 0,0  – 0,0  – 0,0 

LANGFRISTIG VARIABLE VERGÜTUNG

Phantom Stock (Aktienbasierte Vergütung) – 0,0  – 0,0  – 0,0  – 0,0 

GESAMTVERGÜTUNG 0,1  58,6  3,1  280,9 

ZIELVERGÜTUNG – 113,4  – 585,5 

MAXIMALVERGÜTUNG	 – 161,4  – 985,5 

*	� Anteil 2022 bezogen auf Gesamtvergütung 2022, Anteil 2021 bezogen auf Gesamtvergütung 2021

1	� Herr Kindermann: Austritt zum 08.02.2021; siehe ergänzend Ziffer B.7 

2	� Frau Leminsky: Austritt zum 30.06.2021; siehe ergänzend Ziffer B.7 
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C. Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder
Die Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats ist in 

§ 10 der Satzung der GRENKE AG geregelt. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder unterlag 

im Geschäftsjahr 2022 zwei unterschiedlichen Sat-

zungsfassungen: bis zum 02.06.2022 unterlag sie der 

Regelung des § 10 der Satzung der GRENKE AG, in 

der von der Hauptversammlung am 29.07.2021 be-

schlossen Fassung und ab dem 02.06.2022 der von 

der Hauptversammlung vom 25.05.2022 beschlosse-

nen Fassung. 

Die von der Hauptversammlung am 25.05.2022 be-

schlossene und am 02.06.2022 ins Handelsregister 

eingetragene Neufassung des § 10 der Satzung der 

GRENKE AG änderte die Vergütung der Aufsichts-

ratsmitglieder im Wesentlichen dahingehend, dass im 

Geschäftsjahr 2022 für Zeiträume ab dem 01.06.2022 

drei Ausschusstätigkeiten bei der Vergütung Berück-

sichtigung fanden (im Geschäftsjahr 2021 war - wie im 

Zeitraum 01.01.2022 bis 31.05.2022 - nur eine Aus-

schusstätigkeit bei der Vergütung zu berücksichtigen). 

Zudem wurde eine unterjährige Fälligkeit der Vergü-

tung, soweit sie sich nicht auf Ausschusstätigkeiten 

bezieht, eingeführt. 

Die Vergütung war im gesamten Geschäftsjahr als rei-

ne Festvergütung ausgestaltet, die der Verantwortung 

und dem Tätigkeitsumfang der jeweiligen Mitglieder 

des Aufsichtsrats Rechnung trägt. Sie dient der För-

derung der Unabhängigkeit der Mitglieder des Auf-

sichtsrats und damit der sachdienlichen Ausübung 

der Kontroll- und Beratungstätigkeit sowie der lang-

fristigen Entwicklung der Gesellschaft. 

Beide Satzungsfassungen des § 10 regeln nicht nur 

den abstrakten, sondern auch den konkreten Rah-

men der Vergütungen der Aufsichtsratsmitglieder. 

Dies gewährleistet, dass die Vergütung der einzelnen 

Aufsichtsratsmitglieder stets und somit auch im Ge-

schäftsjahr 2022 der Vergütung in der jeweils gelten-

den Satzungsfassung entspricht.

Nach der bis zum 02.06.2022 gültigen Fassung war 

die Vergütung des Aufsichtsrats wie folgt geregelt.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten für jedes volle Ge-

schäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine 

feste Vergütung von EUR 60.000, der Vorsitzende des 

Aufsichtsrats von EUR 90.000 und der stellvertretende 

Vorsitzende von EUR 75.000. Aufsichtsratsmitglieder, 

die nicht während eines gesamten Geschäftsjahres im 

Amt waren, erhalten für jeden angefangenen Monat 

ihrer Tätigkeit ein Zwölftel der Vergütung. Für die Mit-

gliedschaft und den Vorsitz in den Ausschüssen des 

Aufsichtsrats werden zusätzlich feste jährliche Ver-

gütungen gezahlt. Für die Tätigkeit im Prüfungsaus-

schuss erhalten die Mitglieder EUR 18.000 und der 

Vorsitzende des Ausschusses EUR 36.000. Ist der 

Vorsitzende gleichzeitig Aufsichtsratsvorsitzender, er-

hält er für die Ausschusstätigkeit den Betrag einer ein-

fachen Mitgliedschaft, wobei gemäß D.4 DCGK der 

Aufsichtsratsvorsitzende nicht den Vorsitz des Prü-

fungsausschusses innehaben soll. Für die Tätigkeit in 

sonstigen vom Aufsichtsrat eingerichteten Ausschüs-

sen erhalten die jeweiligen Mitglieder EUR 10.000 

und der jeweilige Vorsitzende des Ausschusses EUR 

15.000. Ist der Vorsitzende gleichzeitig Aufsichtsrats-

vorsitzender, erhält er für die Ausschusstätigkeit den 

Betrag einer einfachen Mitgliedschaft. Die Vergütun-

gen für Ausschusstätigkeiten werden für höchstens 

einen Ausschuss berücksichtigt. Ist das Aufsichts-

ratsmitglied in mehreren Ausschüssen tätig, ist die 

höchstdotierte Ausschusstätigkeiten maßgeblich. Die 

Vergütung der Ausschusstätigkeiten setzt voraus, 

dass der jeweilige Ausschuss im Geschäftsjahr getagt 

hat. Bei nur zeitweiser Ausschussmitgliedschaft wäh-

rend eines Geschäftsjahres gilt die pro-rata-tempo-

ris-Regelung entsprechend. Die Vergütung ist jeweils 

nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbar.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 25.05.2022, 

ins Handelsregister eingetragen am 02.06.2022, wur-

den die Absätze 1, 2, 3 und 4 des § 10 der Satzung der 

GRENKE AG wie folgt neu gefasst: 
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„(1) Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten für jedes vol-

le Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat 

eine feste Vergütung von EUR 60.000,00, der Vorsit-

zende des Aufsichtsrats von EUR 90.000,00 und der 

stellvertretende Vorsitzende von EUR 75.000,00. Auf-

sichtsratsmitglieder, die nicht während eines gesam-

ten Geschäftsjahres im Amt waren, erhalten für jeden 

angefangenen Monat ihrer Tätigkeit ein Zwölftel der 

Vergütung.

(2) Für die Mitgliedschaft und den Vorsitz in den Aus-

schüssen des Aufsichtsrats werden zusätzlich feste 

jährliche Vergütungen wie folgt gezahlt:

a) für die Tätigkeit im Prüfungsausschuss:

	 Vorsitz: EUR 36.000,00

	 Mitgliedschaft: EUR 18.000,00

b) für die Tätigkeit in sonstigen vom Aufsichtsrat ein-

gerichteten Ausschüssen:

	 Vorsitz: EUR 15.000,00

	 Mitgliedschaft: EUR 10.000,00

Die Vergütungen für Ausschusstätigkeiten werden je 

Aufsichtsratsmitglied für höchstens drei Ausschuss-

tätigkeiten berücksichtigt, wobei bei Überschreitung 

dieser Höchstzahl die drei höchstdotierten Aus-

schusstätigkeiten maßgeblich sind.

Die Vergütung der Ausschusstätigkeiten setzt voraus, 

dass der jeweilige Ausschuss im Geschäftsjahr min-

destens zwei Mal getagt hat. Bei nur zeitweiser Aus-

schussmitgliedschaft während eines Geschäftsjahres 

gilt Abs. 1 Satz 2 entsprechend. Der Anspruch auf 

zeitanteilige Vergütung entsteht bei einem unterjähri-

gen Eintritt unabhängig davon, ob die jeweilige Aus-

schussmitgliedschaft zum Zeitpunkt der Tagungen 

bestand. Bei einem Ausscheiden im Laufe eines Ge-

schäftsjahres steht der Anspruch auf zeitanteilige Ver-

gütung unter dem Vorbehalt, dass der jeweilige Aus-

schuss bereits mindestens einmal getagt hat. 

(3) Die Vergütungsregelung in Absatz 2 gilt erstmals 

für die für Zeiträume ab dem 1. Juni 2022 zu zahlende 

Vergütung. Bis zu diesem Zeitpunkt gelten die bisheri-

gen Regelungen unverändert fort.

(4) Die Vergütung nach Absatz 1 ist jeweils zeitanteilig 

zum Ende eines Quartals für das jeweilige Quartal fällig 

und zahlbar; die Vergütung nach Absatz 2 ist jeweils 

nach Ablauf des Geschäftsjahres fällig und zahlbar.“

Unverändert für das gesamte Geschäftsjahr 2022 gel-

tend, hat die GRENKE AG für die Mitglieder des Auf-

sichtsrats eine Vermögensschaden-Haftpflichtversi-

cherung abgeschlossen. Diese sieht für jedes Mitglied 

einen Selbstbehalt von zehn Prozent je Schadensfall, 

maximal aber das Eineinhalbfache der jährlichen fes-

ten Vergütung für alle Schadensfälle pro Jahr vor. Zu-

sätzlich erstattet die Gesellschaft den Aufsichtsrats-

mitgliedern deren Auslagen sowie die Umsatzsteuer, 

soweit sie berechtigt sind, die Steuer gesondert in 

Rechnung zu stellen und dieses Recht ausüben.

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist abschlie-

ßend in der Satzung geregelt. Es bestehen weder 

Nebenvereinbarungen noch Zusagen von Entlas-

sungsentschädigungen, Ruhegehalts- oder Vorruhe-

standsregelungen.

Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats der 

GRENKE AG ist unter § 10 der Satzung der GRENKE 

AG und unter Tagesordnungspunkt 7 der ordent-

lichen Hauptversammlung vom 25.5.2022 (https://

www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/

hauptversammlung/) öffentlich zugänglich.

Vergütung von Unternehmen desselben Konzerns

Frau Dr. Mitic war im Geschäftsjahr 2022 neben ihrer 

Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der GRENKE AG 

auch stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats 

der GRENKE BANK AG. Der Vergütungsanspruch für 

ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2022 betrug TEUR 40.
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Herr Rönnberg war im Geschäftsjahr 2022 neben sei-

ner Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der GRENKE AG 

auch Vorsitzender des Aufsichtsrates der GRENKE 

BANK AG. Für das Geschäftsjahr 2022 betrug sein 

Vergütungsanspruch für diese Tätigkeit TEUR 40. Des 

Weiteren ist er Mitglied im Prüfungsausschusses der 

GRENKE BANK AG. Diese Tätigkeit wurde im Ge-

schäftsjahr 2022 mit TEUR 12 vergütet.

Übersicht der Tätigkeiten der Mitglieder des Aufsichts-

rats der GRENKE AG: 

Tätigkeiten Mitglieder Aufsichtsrat 2022

Name Aufsichtsratstätigkeiten
Anzahl Monate nach altem 

Vergütungsmodell
Anzahl Monate nach neu-

em Vergütungsmodell

Prof. Lipp, Ernst-Moritz  Mitglied (Vorsitz)  5   7  

 Nominierungsausschuss (Mitglied)  5   7  

 Risikoausschuss (Mitglied)  5   7  

Rönnberg, Jens  Mitglied (Stellv. Vorsitz)  5   7  

 Prüfungsausschuss (Vorsitz)  5   7  

 Nominierungsausschuss (Mitglied)  5   7  

Dr. Mitic, Ljiljana  Mitglied  5   7  

 Nominierungsausschuss (Vorsitz)  5   7  

 Vergütungskontrollausschuss (Mitglied)  5   7  

Freisleben, Norbert  Mitglied  5   7  

 Prüfungsausschuss (Mitglied)  5   7  

 Risikoausschuss (Vorsitz)  5   7  

 Vergütungskontrollausschuss (Mitglied)  5   7  

Kröber, Nils  Mitglied  5   7  

 Vergütungskontrollausschuss (Vorsitz)  5   7  

Dr. Mettenheimer,  
Konstantin

 Mitglied  5   7  

 Prüfungsausschuss (Mitglied)  5   7  

 Risikoausschuss (Mitglied)  5   7  
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Die folgende Tabelle stellt die den gegenwärtigen und 

früheren Mitgliedern des Aufsichtsrats im abgeschlos-

senen Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Ver-

gütung dar.

Aufstellung Vergütung Aufsichtsrat GRENKE AG 2022 und 2021

Geschäftsjahr 2022 Geschäftsjahr 2021

Gegenwärtige und 
ausgeschiedene Auf-
sichtsrat-mitglieder

Festvergütung

Vergütung für  
Ausschuss- 

tätigkeit

AR-Ver-
gütungen 

gesamt Festvergütung

Vergütung für  
Ausschuss- 

tätigkeit

AR-Ver- 
gütungen 

gesamt

Eintritt/ 
Austritt:

Letzte 
Position

in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in TEUR in % in TEUR in % in TEUR

Prof. Dr.  
Ernst-Moritz Lipp

ab 13.05.2003 Vorsitzender  90,0  85,0   15,8  15,0   105,8   79,5  87,7   11,2  12,3   90,7  

Jens Rönnberg ab 12.11.2019 Stellvertre-
tender Vor-

sitzender

 75,0  64,2   41,8  35,8   116,8   66,3  75,1   22,0  24,9   88,3  

Dr. Ljiljana Mitic ab 12.05.2015 Mitglied  60,0  74,2   20,8  25,8   80,8   53,0  87,7   7,4  12,3   60,4  

Norbert Freisleben ab 29.07.2021 Mitglied  60,0  64,8   32,6  35,2   92,6   29,0  77,7   8,3  22,3   37,3  

Nils Kröber ab 29.07.2021 Mitglied  60,0  80,0   15,0  20,0   75,0   29,0  100,0  –                 –  29,0  

Dr. Konstantin  
Mettenheimer

ab 29.07.2021 Mitglied  60,0  71,6   23,8  28,4   83,8   29,0  77,7   8,3  22,3   37,3  

Wolfgang Grenke* bis 29.07.2021 Stellvertre-
tender Vor-

sitzender

– – – – – – – –

Claudia Krcmar bis 29.07.2021 Mitglied – – –  28,0  100,0  – –  28,0  

Florian Schulte bis 29.07.2021 Mitglied – – –  28,0  76,2   8,8  23,8   36,8  

GESAMT  405,0  73,0   149,9  27,0   554,9   341,8  83,8   66,0  16,2   407,8  

*	� Mandat ruhte seit 21.09.2020

3 8

G
R

E
N

K
E

 A
G

 
//

 
E

IN
L

A
D

U
N

G

E I N L A D U N G  Z U R  O R D E N T L I C H E N  
H A U P T V E R S A M M L U N G  2 0 2 3

TA G E S O R D N U N G W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N  Z U  
D E N  TA G E S O R D N U N G S P U N K T E N

W E I T E R E  A N G A B E N  
U N D  H I N W E I S E



D. Vergleichende Darstellung der Ertrags-
entwicklung und der jährlichen Verände-
rung der Vergütung
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die vergleichende 

Darstellung der Ertragsentwicklung, die jährliche Ver-

änderung der Gesamtvergütung der Vorstands- und 

Aufsichtsratsmitglieder sowie die jährliche Verände-

rung der durchschnittlichen Vergütung der Mitarbei-

tenden auf Vollzeitäquivalenzbasis. Die Angaben ge-

mäß § 162 Abs. 1, Satz 2, Nr. 2. AktG werden in den 

folgenden Jahren sukzessive um die Veränderung 

eines Geschäftsjahres gegenüber dem Vorjahr erwei-

tert, bis ein Betrachtungszeitraum von fünf Jahren er-

reicht ist. Ab dem Geschäftsjahr 2024 werden dann 

jeweils die jährlichen Veränderungen für die letzten 

fünf Geschäftsjahre dargestellt.

Im Rahmen der Ertragsentwicklung werden ausge-

wählte Kennzahlen des GRENKE Konzerns sowie der 

börsennotierten Muttergesellschaft GRENKE AG dar-

gestellt. 

Für die Vergleichsgruppe der Mitarbeiter:innen werden 

mit Ausnahme der Gruppen der Auszubildenden und 

Studierenden, der Aushilfskräfte und der Trainees alle 

Mitarbeiter:innen der GRENKE AG berücksichtigt. Die 

durchschnittliche Vergütung umfasst den Personal-

aufwand für Grundgehälter, variable Vergütung, Al-

tersvorsorgeleistungen sonstige Nebenleistungen und 

Sozialversicherungsbeiträge, die für ein Geschäftsjahr 

geleistet wurden.
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Vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung des GRENKE Konzerns und der GRENKE AG

2020

Veränderung 
2020/2019 

 in % 2021

Veränderung 
2021/2020  

in % 2022

Veränderung 
2022/2021  

in %

ERTRAGSENTWICKLUNG GRENKE KONZERN

Neugeschäftsvolumen Konzern in TEUR 2.795,0  – 21,6 2.392,0  – 14,4 3.134,4  31,0 

Leasingneugeschäft in TEUR 2.027,9  – 28,8 1.657,8  – 18,3 2.299,2  38,7 

Anzahl der abgeschlossenen Leasingverträge in Stk. 246.510,0  – 21,4 214.079,0  – 13,2 268.689,0  25,5 

Deckungsbeitrag 2 (DB2) absolut in Mio. EUR 372,9  – 23,2 292,3  – 21,6 369,6  26,4 

DB2-Marge in % 18,4  8,2  17,6  – 4,3 16,1  – 8,5

Neugeschäft Factoring in Mio. EUR 647,8  – 2,4 700,9  8,2  784,2  11,9 

Schadensquote in Prozent 2,3  53,3  1,6  – 30,4 1,3  – 18,8

CIR in Prozent 43,1  – 24,8 49,6  15,1  55,2  11,3 

Konzernergebnis vor Steuern in TEUR 115,2  – 32,5 123,5  7,2  111,0  – 10,1

Konzernergebnis in Mio. EUR 88,4  – 33,7 95,185  7,7  84,2  – 11,6

Eigenkapitalquote in Prozent 16,3  – 6,9 19,1  17,2  20,8  8,9 

ERTRAGSENTWICKLUNG GRENKE AG

Jahresüberschuss nach HGB in TEUR – 25.168,1 – 165,4 117.764,2  – 567,9 1.146,5  – 99,0
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Vergleichende Darstellung der durchschnittlichen Vergütung der Mitarbeiter:innen der GRENKE AG

2020
Veränderung 

2020/2019 2021
Veränderung 

2021/2020 2022
Veränderung 

2022/2021

in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in %

Jahresdurchschnittseinkommen in TEUR  
der Belegschaft der GRENKE AG*

67,9 4,1% 84,0 23,7% 96,4 14,8%

*	� Ohne Vorstand, Azubis, Aushilfen, Trainees und ohne Abfindungen

Vergleichende Darstellung der Gesamtvergütung der gegenwärtigen und ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder

Gesamt 2020
Veränderung 

2020/2019 Gesamt 2021
Veränderung 

2021/2020
Gesamt 

2022
Veränderung 

2022/2021

EUR in % EUR in % EUR in %

Michael Bücker1  – –  373.651,4 –  689.091,0 84,4

Dr. Sebastian Hirsch  452.528,4 -20,0  734.006,3 62,2  755.249,8 2,9

Gilles Christ  391.190,4 -45,8  444.657,4 13,7  565.936,7 27,3

Isabel Rösler2  – –  351.391,7 –  567.560,5 61,5

Mark Kindermann3   340.473,9 – 49,5  58.644,7 -82,8 110,0 – 99,8

Antje Leminsky4   545.968,7 – 35,5  280.855,4 -48,6 3.100,0 – 98,9

GESAMTVERGÜTUNG  1.730.161,5 – 38,4  2.243.206,9 29,7  2.577.841,2 14,9

1	� Herr Bücker: krankheitsbedingter Widerruf der Bestellung als Vorstandsvorsitzender ab 01.12.2022 unter Fortführung seines Vertrages und voller Vergütung im Geschäftsjahr 2022, Herrn Bücker steht für das Geschäftsjahr 2022 auf Grund der am  
20. Februar 2023 geschlossenen Aufhebungsvereinbarung für das Geschäftsjahr 2002 keine Tantieme sowie keine Ansprüche aus dem Phantom Stock Programm ab der Tranche 2022/2023 mehr zu; siehe ergänzend Ziffer B 7

2	� Frau Rösler: bis 31.07.2021 betrug der Umfang der Tätigkeit 80 %; war neben ihrer Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG auch Mitglied des Aufsichtsrats der GRENKE BANK AG. Der Vergütungsanspruch für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied der 
GRENKE BANK AG für das Geschäftsjahr 2022 wurde vollumfänglich auf ihre Vergütung für ihre Tätigkeit als Vorstandsmitglied der GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2022 angerechnet, siehe ergänzend Ziffer B.4. 

3	� Herr Kindermann: Austritt zum 08.02.2021; siehe ergänzend Ziffer B.7 

4	� Frau Leminsky: Austritt zum 30.06.2021; siehe ergänzend Ziffer B.7 
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Vergleichende Darstellung der Gesamtvergütung der gegenwärtigen und ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder

Gegenwärtige und ausgeschiedene  
Aufsichtsratsmitglieder

Eintritt/ 
Austritt: Letzte Position

2020
Veränderung 

2020/2019 2021
Veränderung 

2021/2020 2022
Veränderung 

2022/2021

in TEUR in % in TEUR in Prozent in TEUR in Prozent

Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp ab 13.05.2003 Vorsitzender  65,5  – 27,3  90,7  38,4   105,8  16,7 

Jens Rönnberg ab 12.11.2019 Stellvertretender  
Vorsitzender

 48,5  506,7   88,3  81,8   116,8  32,4 

Dr. Ljiljana Mitic ab 12.05.2015 Mitglied  39,9  – 19,5  60,4  51,5   80,8  33,8 

Norbert Freisleben ab 29.07.2021 Mitglied – –  37,3  –  92,6  148,0 

Nils Kröber ab 29.07.2021 Mitglied – –  29,0  –  75,0  158,6 

Dr. Konstantin Mettenheimer ab 29.07.2021 Mitglied – –  37,3  –  83,8  124,6 

Wolfgang Grenke* ab 03.05.2018  
bis 29.07.2021 

Stellvertretender  
Vorsitzender

 47,1  – 39,7 – – 100,0 – –

Claudia Krcmar ab 14.05.2019  
bis 29.07.2021 

Mitglied  38,4  18,4   28,0  – 27,1 – – 100,0

Florian Schulte bis 29.07.2021 Mitglied  50,4  – 13,7  36,8  – 27,1 – – 100,0

GESAMT  289,8  – 26,4  407,8  40,7   554,9  36,1 

*	� Mandat ruhte seit 21.09.2020
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E. Sonstiges
Dieser Bericht enthält – in einschlägigen Rechnungs-

legungsrahmen nicht genau bestimmte – ergänzende 

Finanzkennzahlen, die sogenannte alternative Leis-

tungskennzahlen sind oder sein können. Für die Be-

urteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des GRENKE Konzerns sowie der GRENKE AG soll-

ten diese ergänzenden Finanzkennzahlen nicht isoliert 

oder als Alternative zu den im Konzernabschluss und 

dem Jahresabschluss der GRENKE AG dargestell-

ten und im Einklang mit einschlägigen Rechnungsle-

gungsrahmen ermittelten Finanzkennzahlen herange-

zogen werden. Andere Unternehmen, die alternative 

Leistungskennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung 

darstellen oder berichten, können diese anders be-

rechnen. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf 

den auf der Homepage unter dem Link https://www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/berichte-

und-praesentationen/ veröffentlichten Geschäftsbe-

richt 2022 des GRENKE AG Konzerns sowie den an 

gleicher Stelle veröffentlichten Jahresabschluss der 

GRENKE AG für das Geschäftsjahr 2022.

Vermerk des unabhängigen Wirtschafts-
prüfers über die Prüfung des Vergütungs-
berichts nach § 162 Abs. 3 AktG
An die GRENKE AG, Baden-Baden

Prüfungsurteil

Wir haben den Vergütungsbericht der GRENKE AG für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. 

Dezember 2022 daraufhin formell geprüft, ob die An-

gaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungs-

bericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 

AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich 

geprüft.

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergü-

tungsbericht in allen wesentlichen Belangen die Anga-

ben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. 

Unser Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf den Inhalt 

des Vergütungsberichts.

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts 

in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter Be-

achtung des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des 

Vergütungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 

870(08.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach dieser Vorschrift und diesem Standard ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unse-

res Vermerks weitergehend beschrieben. Wir haben 

als Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen des 

IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an 

die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis 

(IDW QS 1) angewendet. Die Berufspflichten gemäß 

der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung 

für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließ-

lich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben 

wir eingehalten. 

Verantwortung des Vorstands und  

des Aufsichtsrats 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwort-

lich für die Aufstellung des Vergütungsberichts, ein-

schließlich der dazugehörigen Angaben, der den An-

forderungen des § 162 AktG entspricht. Ferner sind 

sie verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 

als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Ver-

gütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen 

Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darü-

ber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht in allen we-

sentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 

und 2 AktG gemacht worden sind, und hierüber ein 

Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben.
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Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchge-

führt, dass wir durch einen Vergleich der im Vergü-

tungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 

Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben die formel-

le Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen 

können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir 

die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche 

Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die an-

gemessene Darstellung des Vergütungsberichts nicht 

geprüft.

Frankfurt am Main, 13. März 2023

BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Grunwald		  gez. Schölch 

Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer
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III. Weitere Angaben 
und Hinweise
Teilnahme an der Hauptversammlung
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur 

Ausübung des Stimmrechts sind nach § 13 Abs. 1 der 

Satzung der GRENKE AG nur diejenigen Aktionär:in-

nen berechtigt, die am Tag der Hauptversammlung im 

Aktienregister der Gesellschaft als Aktionär:innen ein-

getragen sind und sich bei der Gesellschaft rechtzeitig 

in deutscher oder englischer Sprache angemeldet ha-

ben. Die Anmeldung muss der Gesellschaft per Post, 

E-Mail oder Fax spätestens bis zum 09. Mai 2023, 

24:00 Uhr (MESZ), unter einer der nachfolgend ge-

nannten Adressen zugehen:

GRENKE AG

c/o Computershare Operations Center

80249 München

Fax: +49 89 30903-74675

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionär:innen auch die 

Möglichkeit an, sich online über das Aktionärsportal 

der Gesellschaft, das sie unter der Internetadres-

se www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/

hauptversammlung

voraussichtlich ab dem 18.04.2023 erreichen, zur 

Hauptversammlung anzumelden. Auch insoweit gilt 

die vorgenannte Frist.

Diejenigen Aktionär:innen, die sich bereits für den 

elektronischen Versand der Einladung zur Hauptver-

sammlung registriert haben, verwenden neben ihrer 

Aktienregisternummer das von ihnen selbst gewählte 

Passwort. Aktionär:innen, die im Vorjahr der zukünfti-

gen Nutzung ihrer eingetragenen E-Mail-Adresse für 

den elektronischen Versand der Einladung zur Haupt-

versammlung nicht widersprochen haben und eben-

falls per E-Mail angeschrieben werden, generieren 

bitte Ihr selbst gewähltes Passwort über das Aktio-

närsportal. Den noch nicht registrierten, zu Beginn des 

25. April 2023 im Aktienregister eingetragenen Aktio-

när:innen werden die für die Anmeldung benötigten 

Zugangsdaten sowie weitere Hinweise zur Nutzung 

mit der Einladung zugesandt. Aktionär:innen, deren 

Eintragung erst danach erfolgt, erhalten das Passwort 

nicht mehr unaufgefordert übersandt. Sie können die-

ses aber über die oben für die Anmeldung genannte 

Adresse anfordern.

Weitere Hinweise zum Anmeldeverfahren finden sich

/	/ auf dem zusammen mit dem Einladungsschreiben 

übersandten Anmeldeformular, das auch für die 

Vollmachtserteilung und die Erteilung von Weisun-

gen an die von der Gesellschaft benannten Stimm-

rechtsvertreter:innen genutzt werden kann, sowie 

/	/ online im Aktionärsportal. Im Portal ist zusätzlich 

zur Anmeldung auch die Bevollmächtigung der 

Stimmrechtsvertreter:innen und die Abgabe von 

Briefwahlstimmen im Wege elektronischer Kommu-

nikation möglich.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt nach § 67 Abs. 2 Satz 

1 AktG für die Teilnahme an der Hauptversammlung 

und die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär:in 

nur, wer entsprechend im Aktienregister eingetragen 

ist. Für das Teilnahme- und Stimmrecht ist demgemäß 

der Eintragungsstand des Aktienregisters am Tag der 

Hauptversammlung maßgebend. Aus abwicklungs-

technischen Gründen werden jedoch nach dem 09. 

Mai 2023, 24:00 Uhr (MESZ), bis zum 16. Mai 2023, 

24:00 Uhr (MESZ), keine Umschreibungen im Aktien-

register vorgenommen (Umschreibestopp). Deshalb 

entspricht der Eintragungsstand des Aktienregisters 

am Tag der Hauptversammlung dem Stand nach der 

letzten Umschreibung am 09. Mai 2023. Technisch 

maßgeblicher Bestandsstichtag (sogenanntes Tech-

nical Record Date) ist daher der 09. Mai 2023, 24:00 

Uhr (MESZ).

Steht eine Aktie mehreren Berechtigten zu, so kön-

nen sie die Rechte aus der Aktie nur durch eine:n 4 5
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gemeinschaftliche:n Vertreter:in ausüben. Die Bestel-

lung erfolgt durch Bevollmächtigung (siehe dazu unter 

Stimmrechtsvertretung).

Der Bestandsstichtag ist kein relevantes Datum für die 

Dividendenberechtigung und hat keine Auswirkungen 

auf die Veräußerbarkeit der Aktien. Die Aktionär:innen 

können daher auch nach erfolgter Anmeldung zur 

Hauptversammlung über ihre Aktien weiter frei ver-

fügen. 

Stimmrechtsvertretung

Die Aktionär:innen, die nicht selbst an der Hauptver-

sammlung teilnehmen wollen oder können, können ihr 

Stimmrecht unter entsprechender Vollmachtserteilung 

durch eine:n Bevollmächtigte:n, z. B. durch ein Kre-

ditinstitut oder eine Vereinigung von Aktionär:innen, 

ausüben lassen. Auch dann ist eine fristgemäße An-

meldung erforderlich. Die Vollmachts- und Weisungs-

vordrucke können im Internet unter www.grenke.de/

unternehmen/investor-relations/hauptversammlung 

heruntergeladen werden. Die Erteilung der Vollmacht, 

ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung 

gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform. 

Der Nachweis der Bevollmächtigung kann der Gesell-

schaft auch per E-Mail unter folgender E-Mail-Adresse 

übermittelt werden: hauptversammlung@grenke.de.

Bei Bevollmächtigung von Intermediären, Kreditins-

tituten, Aktionärsvereinigungen oder sonstigen nach 

§ 135 Abs. 8 AktG den Intermediären gleichgestellten 

Personen oder Institutionen sind in der Regel Beson-

derheiten zu beachten, die bei der/dem jeweils zu Be-

vollmächtigenden zu erfragen sind.

Darüber hinaus bieten wir unseren Aktionär:innen an, 

von der Gesellschaft benannte weisungsgebundene 

Stimmrechtsvertreter:innen bereits vor der Hauptver-

sammlung zu bevollmächtigen. Die Stimmrechtsver-

treter:innen dürfen das Stimmrecht nur nach Maßgabe 

ausdrücklich erteilter Weisungen ausüben. Ohne Wei-

sungen ist die Vollmacht ungültig. Die Aktionär:innen, 

die den von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-

vertreter:innen eine Vollmacht erteilen wollen, können 

dafür das mit den Einladungsunterlagen zugesandte 

Anmeldeformular verwenden. Darüber hinaus wird an-

gemeldeten Aktionär:innen bzw. deren Bevollmäch-

tigten ein Vollmachtsformular mit der Eintrittskarte 

übermittelt. Eine gegenüber den Stimmrechtsvertre-

ter:innen der Gesellschaft erteilte Vollmacht kann auch 

formlos widerrufen werden, durch persönliche Teilnah-

me des Vollmachtgebers/der Vollmachtgeberin an der 

Versammlung.

Die Vollmachten mit den Weisungen an die Stimm-

rechtsvertreter:innen müssen bis spätestens 15. Mai 

2023, 24:00 Uhr (MESZ), bei der GRENKE AG unter 

einer der folgenden Adressen eingehen:

GRENKE AG

c/o Computershare Operations Center

80249 München

Fax: +49 89 30903-74675

E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

Alternativ können diese Erklärungen elektronisch unter 

Nutzung des Aktionärsportals auf der Internetseite der 

Gesellschaft unter www.grenke.de/unternehmen/in-

vestor-relations/hauptversammlung übermittelt wer-

den. 

Die Zugangsdaten zum Aktionärsportal sowie weite-

re Hinweise zur Nutzung werden den Aktionär:innen 

mit der Einladung zugesandt. Die elektronische Über-

mittlung dieser Erklärungen unter Nutzung des Aktio-

närsportals ist ebenfalls bis 15. Mai 2023, 24:00 Uhr 

(MESZ), möglich. 

Für den Fall, dass ein:e Aktionär:in mehr als eine Per-

son bevollmächtigt, kann die Gesellschaft eine oder 

mehrere von diesen zurückweisen.

Weitere Informationen zum Vollmachtsverfahren er-

halten die Aktionär:innen zusammen mit den Anmel-

deunterlagen bzw. mit der Eintrittskarte zugesandt. 4 6
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Entsprechende Informationen finden sich auch im 

Internet unter www.grenke.de/unternehmen/investor-

relations/hauptversammlung.

Verfahren für die Stimmabgabe durch elektroni-

sche Briefwahl

Aktionär:innen, die nicht an der Hauptversammlung 

teilnehmen, können ihre Stimmen auch im Wege der 

elektronischen Briefwahl abgeben. 

Zur Ausübung des Stimmrechts mittels elektronischer 

Briefwahl sind nur diejenigen Aktionär:innen berech-

tigt, die sich fristgerecht bei der Gesellschaft angemel-

det haben. 

Die Stimmabgabe erfolgt ausschließlich im Wege 

elektronischer Kommunikation unter Nutzung des Ak-

tionärsportals auf der Internetseite der Gesellschaft 

unter www.grenke.de/unternehmen/investor-rela-

tions/hauptversammlung und ist einschließlich einer 

etwaigen Änderung oder eines Widerrufs von Stimm-

abgaben über das Aktionärsportal bis 15. Mai 2023, 

24:00 Uhr (MESZ), möglich. 

Die Zugangsdaten zum Aktionärsportal sowie weitere 

Hinweise zur Nutzung werden den Aktionär:innen mit 

der Einladung zugesandt.  

Bevollmächtigte Intermediäre, Aktionärsvereinigun-

gen, Stimmrechtsberater:innen und andere in § 135 

Abs. 8 AktG gleichgestellte Personen sowie sonstige 

von Aktionär:innen Bevollmächtigte können sich eben-

falls der Möglichkeit der elektronischen Briefwahl nach 

Maßgabe der vorgenannten Regelungen bedienen. 

Die Zugangsdaten zum Aktionärsportal sowie weitere 

Hinweise zur Nutzung werden den Aktionär:innen mit 

der Einladung zugesandt. 

Aktionär:innen können trotz bereits durch elektro-

nische Briefwahl erfolgter Stimmabgabe persönlich 

oder durch einen Bevollmächtigten an der Hauptver-

sammlung teilnehmen. Die Teilnahme an der Haupt-

versammlung gilt als Widerruf der im Wege der elekt-

ronischen Briefwahl erfolgten Stimmabgabe.

Weitere Informationen zur Stimmrechtsaus-

übung

Sollten Stimmrechte fristgemäß auf mehreren Wegen 

ausgeübt beziehungsweise Vollmacht und gegebe-

nenfalls Weisungen erteilt werden, werden diese un-

abhängig vom Zeitpunkt des Zugangs in folgender 

Reihenfolge berücksichtigt: (i) auf der Hauptversamm-

lung (ii) elektronisch über das Aktionärsportal, (iii) ge-

mäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 Satz 3 AktG in Verbin-

dung mit Artikel 2 Abs. 1 und 3 und Artikel 9 Abs. 

4 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212, (iv) 

per E-Mail, (v) per Fax und (vi) per Brief. 

Gehen auf demselben Übermittlungsweg fristgemäß 

mehrere Briefwahlstimmen bzw. Vollmachten und 

Weisungen zu, ist die zeitlich zuletzt zugegangene Er-

klärung verbindlich. 

Eine spätere Stimmabgabe als solche gilt nicht als Wi-

derruf einer früheren Stimmabgabe. 

Sollten auf dem gleichen Weg Erklärungen mit mehr 

als einer Form der Stimmrechtsausübung eingehen, 

gilt: Briefwahlstimmen haben Vorrang gegenüber 

der Erteilung von Vollmacht und ggf. Weisungen an 

die Stimmrechtsvertreter:innen der Gesellschaft; 

die Erteilung von Vollmacht und Weisungen an die 

Stimmrechtsvertreter:innen hat Vorrang gegenüber 

der Erteilung von Vollmacht und Weisungen an einen 

Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, eine:n Stimm-

rechtsberater:in sowie eine diesem gemäß § 135 Abs. 

8 AktG gleichgestellte Person.

Die Stimmabgaben per elektronischer Briefwahlstim-

men beziehungsweise Vollmachten und gegebenen-

falls Weisungen zu Tagesordnungspunkt 2 (Verwen-

dung des Bilanzgewinns) behalten ihre Gültigkeit auch 

im Falle der Anpassung des Gewinnverwendungsvor-

schlags infolge einer Änderung der Anzahl dividen-

denberechtigter Aktien. 
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Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung gemäß  

§ 122 Abs. 2 AktG

Aktionär:innen, deren Anteile zusammen den zwan-

zigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen Be-

trag von EUR 500.000 erreichen, können verlangen, 

dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und 

bekanntgemacht werden. Jedem neuen Gegenstand 

muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage 

beiliegen. Die Antragsteller:innen haben nachzuweisen, 

dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 

Zugangs des Verlangens Inhaber:innen einer ausrei-

chenden Anzahl von Aktien sind und dass sie die Aktien 

bis zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag 

halten und, soweit dem Antrag vom Vorstand nicht ent-

sprochen wird, auch bis zur Entscheidung des Gerichts 

über das Ergänzungsverlangen halten. Das Verlangen 

ist schriftlich an den Vorstand der GRENKE AG zu rich-

ten und muss der Gesellschaft spätestens bis 15. April 

2023, 24:00 Uhr (MESZ), zugehen. Die Regelung des 

§ 121 Abs. 7 AktG findet entsprechende Anwendung. 

Bitte richten Sie entsprechende Ergänzungsverlangen 

an folgende Adresse:

GRENKE AG

Vorstand

c/o Investor Relations

Neuer Markt 2

76532 Baden-Baden

Bekanntzumachende Ergänzungsverlangen zur Ta-

gesordnung werden, soweit sie nicht mit der Einbe-

rufung bekannt gemacht wurden, unverzüglich nach 

Zugang im Bundesanzeiger bekannt gemacht und 

solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei 

denen davon ausgegangen werden kann, dass sie 

die Information in der gesamten Europäischen Union 

verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internet-

seite www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/

hauptversammlung veröffentlicht.

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktio-

när:innen gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 AktG und 

sonstige Anfragen von Aktionär:innen

Gegenanträge mit Begründung gegen einen Vor-

schlag von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem 

bestimmten Punkt der Tagesordnung, Wahlvorschlä-

ge und sonstige Anfragen von Aktionär:innen zur 

Hauptversammlung bitten wir einschließlich des Na-

mens des Aktionärs/der Aktionärin ausschließlich an

GRENKE AG

Investor Relations

Neuer Markt 2

76532 Baden-Baden

Fax: +49 7221 / 5007-4218

oder per E-Mail an

hauptversammlung@grenke.de

zu richten.

Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvor-

schläge können nicht berücksichtigt werden. 

Wir werden zugänglich zu machende Gegenanträge 

und Wahlvorschläge von Aktionär:innen einschließlich 

des Namens des Aktionärs/der Aktionärin sowie zu-

gänglich zu machender Begründungen unverzüglich 

nach ihrem Eingang unter der Internetadresse www.

grenke.de/unternehmen/investor-relations/hauptver-

sammlung veröffentlichen, sofern uns diese bis spä-

testens 14 Tage vor dem Tag der Hauptversammlung, 

also bis spätestens 01. Mai 2023, 24:00 Uhr (MESZ), 

zugehen. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung 

werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse 

veröffentlicht.

Gegenanträge und Wahlvorschläge sowie die Be-

gründung von Gegenanträgen müssen unter den 

Voraussetzungen des § 126 Abs. 2 AktG nicht zu-

gänglich gemacht werden. Ein Wahlvorschlag muss 

auch dann nicht zugänglich gemacht werden, wenn 

er nicht Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort der 

vorgeschlagenen Person, bei einer vorgeschlagenen 4 8
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Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Firma und Sitz so-

wie bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmit-

gliedern keine Angaben zu Mitgliedschaften des/der 

vorgeschlagenen Kandidaten/Kandidatin in anderen 

gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten im Sinne von  

§ 125 Abs.1 Satz 5 AktG enthält.

Auskunftsrechte gemäß § 131 Abs. 1 AktG

Jedem Aktionär/jeder Aktionärin oder jedem Aktio-

närsvertreter/jeder Aktionärsvertreterin ist auf Verlan-

gen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft 

über Angelegenheiten der Gesellschaft einschließlich 

der rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen zu 

verbundenen Unternehmen sowie über die Lage des 

Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen zu erteilen, soweit die Auskunft 

zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands der 

Tagesordnung erforderlich ist.

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Nach § 49 Abs. 1 Nr. 1 WpHG teilen wir weiter mit: Zum 

Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung be-

läuft sich die Gesamtzahl der Aktien der GRENKE AG 

auf insgesamt 46.495.573 auf den Namen lautende 

Stückaktien. Jede Aktie gewährt in der Hauptver-

sammlung eine Stimme. Die Gesellschaft hält zum 

Zeitpunkt der Einberufung keine eigenen Aktien. Die 

Gesamtzahl der teilnahme- und stimmberechtigten 

Aktien beträgt somit 46.495.573 Stück. 

UTC Zeiten (Angaben gemäß Tabelle 3 EU-DVO)

Sämtliche Zeitangaben in der Einladung sind in der für 

Deutschland maßgeblichen mitteleuropäischen Som-

merzeit (MESZ) angegeben. Dies entspricht mit Blick 

auf die koordinierte Weltzeit (UTC) dem Verhältnis UTC 

= MESZ minus zwei Stunden.

Verbindlicher Charakter der Abstimmungen (An-

gaben gemäß Tabelle 3 EU-DVO)

Aktionär:innen und ihre Bevollmächtigten haben die 

Möglichkeit, ihr Stimmrecht durch Briefwahl oder 

durch Bevollmächtigung der von der Gesellschaft be-

nannten Stimmrechtsvertreter:innen – wie oben näher 

beschrieben – auszuüben. Unter Tagesordnungs-

punkt 1 wird kein Beschlussvorschlag unterbreitet 

und ist somit auch keine Abstimmung vorgesehen 

(zur Erläuterung siehe dort). Die vorgesehenen Ab-

stimmungen zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 6 

und 8 haben verbindlichen Charakter, diejenige zu 

Tagesordnungspunkt 7 hat empfehlenden Charakter. 

Die Aktionär:innen können bei sämtlichen Abstimmun-

gen jeweils mit „Ja“ (Befürwortung) oder „Nein“ (Ab-

lehnung) abstimmen oder sich der Stimme enthalten 

(Stimmenthaltung).

Übertragung der Hauptversammlung im Internet

Aktionär:innen, die keine Gelegenheit zur persönlichen 

Teilnahme an der Hauptversammlung haben, sowie 

die interessierte Öffentlichkeit, können die gesamte 

Hauptversammlung in Bild und Ton im Internet un-

ter www.grenke.de/unternehmen/investor-relations/

hauptversammlung verfolgen. Dort können im An-

schluss an die Hauptversammlung auch die Abstim-

mungsergebnisse abgerufen werden.

Stimmbestätigung gemäß § 118 Abs. 1 Satz 3 

bis 5, Abs. 2 Satz 2 AktG beziehungsweise eines 

Nachweises der Stimmzählung gemäß § 129 

Abs. 5 AktG

Bei elektronischer Ausübung des Stimmrechts ist der/

dem Abstimmenden nach § 118 Abs. 1 Satz 3, Abs. 

2 Satz 2 AktG der Zugang der elektronisch abgege-

benen Stimme nach den Anforderungen gemäß Art. 

7 Abs. 1 und Art. 9 Abs. 5 Unterabsatz 1 der Durch-

führungsverordnung (EU) 2018/1212 von der Gesell-

schaft elektronisch zu bestätigen. Des Weiteren kann 

die/der Abstimmende von der Gesellschaft nach § 129 

Abs. 5 Satz 1 AktG innerhalb eines Monats nach dem 

Tag der Hauptversammlung eine Bestätigung darüber 

verlangen, ob und wie seine Stimme gezählt wurde. 

Eine Bestätigung über die Stimmenzählung gemäß 

§ 129 Abs. 5 AktG kann innerhalb eines Monats nach 

dem Tag der Hauptversammlung unter Verwendung 

der übersandten bzw. selbst vergebenen Zugangs-

daten über das Aktionärsportal abgerufen werden.
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Weitergehende Erläuterungen und Veröffentli-

chungen auf der Internetseite

Diese Einberufung, weitergehende Erläuterungen zu 

den Rechten der Aktionär:innen und die weiteren In-

formationen gemäß § 124a AktG sowie die Übersicht 

mit den Angaben gemäß § 125 AktG in Verbindung 

mit Art. 4 und Anhang Tabelle 3 der Durchführungs-

verordnung (EU) 2018/1212 sind auf der Internetseite 

der Gesellschaft unter www.grenke.de/unternehmen/

investor-relations/hauptversammlung zugänglich.

Baden-Baden, im März 2023

GRENKE AG

Der Vorstand
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Information zum Datenschutz für Aktionär:innen 

und Aktionärsvertreter:innen

Soweit zur im Aktiengesetz vorgeschriebenen Füh-

rung des Aktienregisters, zur Kommunikation mit Ih-

nen als Aktionär:in sowie zur Durchführung unserer 

Hauptversammlung erforderlich, werden Ihre per-

sonenbezogenen Daten unter Beachtung der Be-

stimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze 

verarbeitet. Darüber hinaus werden Ihre Daten für mit 

der Hauptversammlung oder Ihrer Aktionärsstellung in 

Zusammenhang stehende Zwecke und zur Erfüllung 

weiterer gesetzlicher Pflichten (z.B. Nachweis- oder 

Aufbewahrungspflichten) verwendet. Vorgenannte 

Erläuterungen zur Verarbeitung personenbezogener 

Daten gelten entsprechend für Ihre gesetzlichen oder 

rechtsgeschäftlichen Vertreter:innen; bitte informieren 

Sie diese ggf. über die hier genannten Hinweise zum 

Datenschutz. 

Weitere Informationen zum Umgang mit Ihren persön-

lichen Daten sowie zu Ihren diesbezüglichen Rechten 

bzw. den diesbezüglichen Rechten Ihrer gesetzlichen 

oder rechtsgeschäftlichen Vertreter:innen sind auf 

unserer Website unter www.grenke.de/datenschutz-

grenke-ag einseh- und abrufbar. 
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Organisatorische Hinweise

Termine

5. April // Neugeschäftsmeldung Q1 2023

11. Mai // Quartalsmitteilung Q1 2023

16. Mai // Hauptversammlung

5. Juli // Neugeschäftsmeldung Q2 2023

10. August // Finanzbericht Q2 und Q1-Q2 2023

5. Oktober // Neugeschäftsmeldung Q3 2023

9. November // �Quartalsmitteilung Q3 und  
Q1-Q3 2023

Organisatorische Hinweise 
Einlass ab 09:00 Uhr 

Technische Hinweise
Aus technischen Gründen bitten wir von der  

Benutzung von Mobiltelefonen während der Ver-

anstaltung abzusehen.

Anreise
	■ Öffentliche Verkehrsmittel

	 Ab Baden-Baden Hauptbahnhof mit der  

	 Bus Linie 201 – Richtung Stadtmitte,  

	 Haltestelle Augustaplatz (alle 10 Minuten)

	 Gern übernehmen wir die Kosten eines Tages- 

	 tickets Geltungsbereich „Netz (Regio)“ des  

	 Karlsruher Verkehrsverbunds (KVV). Bitte senden 

	 Sie dazu Ihr Ticket nach der Veranstaltung unter 

	 Angabe Ihrer Kontaktdaten und Bankverbindung 

	 an folgende Adresse:

GRENKE AG

Investor Relations

Neuer Markt 2

76532 Baden-Baden

	■ Auto

	� Parkmöglichkeit in den Parkhäusern "Kongress- 

hausgarage" und "Kurhausgarage" in Baden-

Baden. 

	 Gern tauschen wir Ihr Parkticket der Kongress- 

	 oder Kurhausgarage an unserer Infothek gegen  

	 ein freigestempeltes Ticket ein. Bitte beachten  

	 Sie, dass wir Tickets anderer Parkhäuser nicht  

	 eintauschen können.

Adresse / Anfahrt
Kongresshaus Baden-Baden

Augustaplatz 10

76530 Baden-Baden

B 
50

0

MICHAELSTUNNEL
AUSFAHRT RICHTUNG LICHTENTALER STRASSE

KURHAUS
GARAGE

KONGRESSHAUS
GARAGE

MUSEUM
FRIEDER BURDA

KONGRESSHAUS
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WWW.GRENKE.DE

GRENKE AG
Hauptsitz
Neuer Markt 2
76532 Baden-Baden

Tel. +49 7221 5007-204
Fax +49 7221 5007-4218
hauptversammlung@grenke.de

www.grenke.de
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